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Die Volks ruppe verlor vier Zentren ihres kulturellen Lebens 


Schwere verluſte re une Organiſationsleben 


Es wurden innerhalb von 48 Stunden geſchloſſen bzw. enteignet: das vereinshaus in Pofen, 
das Kaſino⸗ Haus in Bromberg, das haus des Männergeſangvereins in Lodz und das Deutfche 


Mit einem Schlage verlor unſere 
Volksgruppe innerhalb der letzten 
48 Stunden vier Zentren ihres or⸗ 
ganiſatoriſchen und geſellſchaftlichen 
Lebens. 

In Poſen wurde das „Evan⸗ 
geliſche Vereinshaus — Her 
berge zur Heimat“ aufgelöſt und 
das Gebäude, das fih an der Mari. 
Pikſudſtiego gegenüber der Univerſität 
befindet, geſchloſſen und einem Liqui⸗ 
dator zur Liquidation übergeben. 

In Bromberg wurde das Haus 
des Deutſchen Kaſinos beſchlag⸗ 
nahmt und dem polniſchen Unab- 

hängigfeitsverein übergeben. 

In Lodz wurde das Haus des 
Deutſchen Männergeſang⸗ 
vereins verſiegelt. 

In Tarnomik - Oberſchleſien 
wurde das Gebäude der ehemaligen 
Bergſchule, in dem ſämtliche mih- 
tigen deutſchen Organiſationen ihren 
Sitz hatten, geſchloſſen. 


Poſen | 


Die Auflöſung des „Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes — Herberge zur Heimat“ erfolgte 
auf Grund einer Entſcheidung des Poſener 
Wojewoden vom 15. Juni 1939. Als Li⸗ 
quidator wurde Herr Feliks Biedzinſtki 
eingeſetzt. 

Die Räume des Vereinshauſes wur⸗ 
den geſtern in Anweſenheit des Herrn 
Staroſten, eines höheren Polizeibeam⸗ 
ten, einer Wojewodſchaftsreferentin und 
des Liquidators geſchloſſen. Damit iſt 
dem Poſener Deutſchtum das letzte deut⸗ 
ſche Haus, das ihm u. a. für kulturelle 
Veranſtaltungen zur Verfügung ſtand, 
verloren gegangen. 

Das Vereinshaus beſteht aus dem Ho- 
telbau mit einigen dreißig Zimmern 
bzw. etwa 50 Betten. Dieſes Hotel war das 
einzige deutſche Hotel in Poſen. Die Gäſte 
wurden aufgefordert, ihre Zimmer um⸗ 
gehend zu räumen. ; 

Der Saalbau des Vereinshauſes, der 
nicht nur für kirchliche, ſondern auch für kul⸗ 
turelle Zwecke zur Verfügung geſtellt wurde, 
enthält einen großen Saal, einen kleinen 
Saal und eine Reihe von Vereinsräumen. 
Nach der Schließung des Deutſchen Hauſes 
in der Grobla war der große Saal des 
Vereinshauſes der einzige Saal, der den 


Organiſationen des Poſener Deutſchtums für 


ihre Veranſtaltungen zur Verfügung ſtand. 
Auch dieſer Saal hatte den Bedürfniſſen 
des Poſener Deutſchtums nicht genügt, da 
er kleiner war als der Saal im Deutſchen 
Haus, doch hatte man ihn wenigſtens als 
einen einigermaßen möglichen Erſatz be- 
nutzen können. Jetzt iſt auch der nicht mehr 
vorhanden. 

Die Deutſche Bühne Poſen, die 
ſchon im Haus in der Grobla mit Schwie⸗ 
rigteiten zu kämpfen hatte, und im Ver⸗ 
einshaus mit aller Aufopferung arbeitete, 
hat nun überhaupt keinen Büh⸗ 


OTHER 


Baus in Tarnowitz 


nenraum mehr zur Verfügung, ſo daß 
die ſchwerſten Befürchtungen um ihre Exi⸗ 
ſtenz beſtehen. 

Im dritten Teil des Vereinshauſes, der 


„Herberge“, befindet ſich eine größere 


Anzahl von Räumen und Schlafſälen, die 
Minderbemittelten eine ordent⸗ 
liche und billige Unterkunft gewährten. 
Das geſamte Grundſtück mit dem 
Haus kann man mit etwa 500000 bis 
600 000 Zkoty einſchätzen. Eine Reihe dents 
ſcher Angeſtellter hat durch die Schließung 
des Hauſes ſeine Arbeitsſtelle verloren. 


Bromberg 


s Die Bromberger „Deutſche Rundſchau“ mel- 
et: 


Der Vorſtand der jeit mehr als 60 Jahren 
in Bromberg beſtehenden Deutſchen 


Caſino⸗Geſellſchaft wurde am Mittwoch 
nachmittag vom Herrn Burgſtaroſten in 
Bromberg telefoniſch in Kenntnis geſetzt, daß 
ſich der Vorſtand in den Räumen des Grund⸗ 
ſtückes der Caſino⸗Geſellſchaft einzufinden habe, 
um eine Mitteilung der Verwaltungsbehörden 
entgegenzunehmen. Fünf Herren des Vorſtan⸗ 
des fanden ſich zur angegebenen Zeit in den 
Klubräumen des an der Danziger Straße in 
Bromberg gelegenen Gebäudes ein. 

Um 6 Uhr nachmittags inarihierte ein 
größeres Polizeiaufgebot mit aufgepflanzten 
Bajonetten auf, um das Grundftüd herum 
wurden Wachen aufgeſtellt. In den Sälen 
und Klubräumen erſchienen die Vertreter 
der Behörden der allgemeinen Verwaltung, 
der Polizei, der Kriminalpolizei und Ver⸗ 
treter polniſcher vaterländiſcher Organiſatio⸗ 
nen. 

Dem anweſenden Vorſtand teilte der 
Stadtlommandant mit, daß er im Auftrage 
ſeiner vorgeſetzten Behörde die Deutſche 
Caſino⸗Geſellſchaft „Erholung“ mit ſoſorti⸗ 
ger Wirkung ſuspendiere, daß er das 
Vermögen mit dem Grund ſtück und Ge⸗ 
bäude ſomie mit dem geſamten im Ge- 
bäude ſich befindenden Inventar und den 
Akten der Geſellſchaft beſchlagnahme. 
Das beſchlagnahmte Vermögen überweiſe er 
im Auftrage ſeiner vorgeſetzten Behörde 
dem Unabhängigkeits⸗ Verband. 
Er bat gleichzeitig den anweſenden Vor⸗ 
ſitzenden dieſes Verbandes das Grundſtück in 
Beſitz zu übernehmen. 

An die Vorſtandsmitglieder der Caſino⸗Geſell⸗ 
ſchaft richtete er die weitere Mitteilung, daß 
ihnen und allen Mitgliedern der Geſellſchaft 
mit dem gleichen Tage das Betreten des 
Grundſtücks und des Gebäudes unterſagt ſei und 
daß der Reſtaurationsbetrieb mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung aufgelöſt werde. ` 

Im Auftrage des Polizei-Kommandanten 
ſchritten die Polizeifunktionäre zur Uebernahme 
des Inventars. In allen Klubräumen, im 
Bankettſaal, im großen Saal, im Reſtaurant 
und in den Nebenräumen wurde in den nun fol⸗ 
genden Stunden eine Veſtandaufnahme der vor⸗ 
handenen Einrichtungsgegenſtände gemacht. Die 
anweſenden Mitglieder des Caſino-Vorſtandes 
wurden einzeln einer Leibesviſitation unter⸗ 
zogen. 

In den oberen Etagen, die zum Teil als 
Wohnung des Oekonomen diente und zum 
Teil an den Deutſchen Bücherei⸗Verein als 
Bibliotheksräume verpachtet ſind, wurden 


AReklameſchild für den Garten der Caſino⸗Geſell⸗ 
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ſchaft, die ihrer Satzung entſprechend dem tul- 


— 


gleichfalls Durchſuchungen angeſtellt. Die 
Räume der Deutſchen Bücherei wurden dars 
aufhin verſiegelt. In einem Neben raum 
der oberen Etage, in welchem die deut⸗ 
ſchen Geſangvereine und andere 
Vereine beheimatet jind, die ihre Tagungen 
und Uebungsſtunden in den Räumen der 
Caſino⸗Geſellſchaft abzuhalten pflegten, wur⸗ 
den die vorhandenen Schränke mit Büchern 
und Noten als beſchlagnahmt erklärt. 

Die Bilder wurden in allen Klubräumen 
von den Wänden genommen. Die in den Räu⸗ 
men vorhandenen deutſchen Aufſchriften wurden 
entfernt. Das an der Straßenſeite hängende 


ſchaft wurde mit Papier überklebt und an der 
Hausfront eine Tafel mit einer polniſchen In⸗ 
ſchrift angebracht. 

Dem Oekonomen Preuß, deſſen Gaſt⸗ 
ſtättenbetrieb mit ſofortiger Wirkung ge⸗ 
ſchloſſen wurde, wurde bedeutet, er habe 
noch am gleichen Abend den Reſtau⸗ 
rantbetrieb und ſeine Wohnung zu räumen. 
Da ſich dies als techniſch unausführbar her⸗ 
ausſtellte, wurde ihm zunächſt eine Friſt von 
24 Stunden gewährt, die dann bis auf Sonn⸗ 
abend den 17. verlängert wurde. 


In den Räumen der Deutſchen Caſino⸗Geſell⸗ 
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turellen und geſellſchaftlichen Leben des Deutſch⸗ 
tums in Bromberg diente, hielten die meiſten 
deutſchen Gejangvereine von Bromberg ihre 
Uebungsſtunden ab, die übrigen Vereine und 
Geſellſchaften hatten hier ihre Tagungen und 
Verſammlungen, kurz dieſes Gebäude bildete 
den Mittelpunkt des geſellſchaftlichen und kul⸗ 
turellen Lebens des Deutſchtums von Brom⸗ 
berg, zumal auch Ausſtellungen, Konzerte und 
Vorträge in dem großen Saal des Caſinos und 
in den Nebenräumen veranſtaltet wurden. 

Dem Vorſtand der Caſino⸗Geſellſchaft iſt ein 
Schreiben des Herrn Burgſtaroſten Suſti über⸗ 
reicht worden, in welchem zum Ausdruck ge⸗ 
bracht wird, daß die Caſino⸗Geſellſchaft „Er⸗ 
holung“ mit ſofortiger Wirkung in ihrer Tä⸗ 
tigteit ſuspendiert werde und, daß das Vermö⸗ 
gen vorläufig als beſchlagnahmt gilt. Dieſe 
Maßnahme ſei auf Grund von Verſtößen der 
Geſellſchaft gegen die Satzungen und gegen 
das Vereinsgeſetz erfolgt. 

Der ſuspendierte Vorſtand der Deutſchen Ca⸗ 
ſino⸗Geſellſchaft, an deſſen Spitze Herr Rechts⸗ 
anwalt Spitzer in Bromberg ſteht, hat das Be⸗ 
ſchwerdeverfahren gegen die Maßnahmen der 
Behörden eingeleitet. 

Von der Burgſtaroſtei in Bromberg wird 
überdies amtlich bekanntgegeben: 

Am Mittwoch, dem 14. d. Mts., hat der Sta- 
toft von Bromberg die Caſino⸗Geſellſchaft „Er⸗ 
holung“ in ihrer Tätigkeit ſuspendiert, da von 
einem Sachverſtändigen Formalfehler und Un⸗ 
genauigkeiten in der Rechnungsführung der Ge⸗ 
ſellſchaft feſtgeſtellt wurden, und weil die Tä⸗ 
tigkeit der Geſellſchaft gegen den für die Ge⸗ 
ſellſchaft feſtgelegten Bereich und die Arbeits⸗ | 
art verſtieß. Zum Kurator der Geſellſchaft hat 
der Bürgjtarojt den Rechtsanwalt Kuziel in | 
Bromberg bejtimmt. 


kodz 


Die Polniſche Telegraphenagentur verbreitet | 
über die Schließung in Lodz folgende Meldung: | 


„Der Lodzer Staroſt hat auf Grund des Ver- 
einsrechts am 14. Juni die Einſtellung der Tä⸗ 


tigkeit des deutſchen „Lodzer Männergeſang⸗ 
vereins“ verfügt. 

Dieſe Maßnahme erfolgte nach Feſtſtellung 
ſtatutenwidriger Tätigkeit des Vereins. Das 
Gebäude des Vereins in der Petrikauer Straße 
243 wurde verſiegelt. 

Laut Statuten bezwecke der 
Pflege des deutſchen Liedes.“ 

Der „Kurier Warſzawſki“ meldet dar- 
über folgendes: 

„Auf Verfügung der Verwaltungsbehörden 
wurde geſtern der deutſche Männergeſangverein 
Lodz in ſeiner Tätigkeit eingeſtellt und ſein 
Haus verſiegelt. In dem Hauſe befinden ſich 
zahlreiche deutſche Organiſationen, deren Tä⸗ 
tigkeit in der letzten Zeit im Widerſpruch mit 
den Verwaltungsvorſchriften ſtand. Die Ver⸗ 
fügung hat große Konſternation unter der 
Lodzer Deutſchen hervorgerufen.“ 


Tarnoditz 


Die „Kattowitzer Zeitung“ meldet: 

In Tarnowitz fuhr geſtern ein Auto der Rat- 
towitzer Polizei vor der ehemaligen Berge 
ſchule vor. Die Beamten beſetzten das Ge⸗ 
bäude und führten eine Reviſion durch. 
Das Gebäude gehört der Kattowitzer Firma 
„Noſtra“, und in ihm waren untergebracht: 

Die Büros der Bezirksvereinigung Tar: 
nowitz des Deutſchen Vo ksbundes, 
die Geſchäftsſtelle der Jungdeutſchen 
Partei für den Kreis Tarnowitz, das 
Heim des Deutſchen Volksbundes, das 
Deutſche Jugendheim, die Deutſche 
Volksbücherei mit einer öffentli⸗ 
chen Leſeſtube, die Geſchäftsſtellen und 
Zuſammenkunftsräume der Gewerkſchaft 
Deutſcher Arbeiter und des Ber: 
bandes Deutſcher Angeſtellten, 
die Räume des Hilfs vereins Deut⸗ 
ſcher Frauen in Tarnowitz und des Ka- 
tholiſchen Deutſchen Frauen bun⸗ 
des, ein Zuſammenkunſts⸗ und Uebungs⸗ 
raum des Deutſchen Geſangvereins 
„Harmonie“, und ferner befindet ſich in dem 
Gebäude ein großer Saal, in dem bis⸗ 
her das Deutſche Landestheater 
ſeine Gaſtſpiele gab. In demſelben Gebäude, 
jedoch in keiner Weiſe damit zuſammen⸗ 
hängend, befindet jih auch der deutſche 
Kindergarten, der einen eigenen Ein⸗ 
gang hat und von der Behörde genehmigt 
wurde. 

Uns liegen über die Maßnahme der Polizei 
noch keine näheren Meldungen vor. Die „Pol⸗ 
ffa Zachodnia“ berichtet jedoch bereits, daß die 
Polizei ſämtliche Akten aller Ber: 
eine, die ihren Sitz in dieſem Ge⸗ 
bäude hatten, beſchlagnahmt hat. 
Gleichfalls wurde die mehrere Hundert Bände 
umfaſſende Deutſche Bibliothek mit Be- 
ſchlag belegt. 


Deutſche Organilation in 
Wolhynien aufgelölt 


Wie aus Luck gemeldet wird, ijt in Wol⸗ 
hynien eine Reihe deutſcher Organiſatio⸗ 
nen aufgelöſt worden. 


Oderberg 


Aus Oderberg erreicht uns die folgende 
Meldung: 

Der Wojewode von Schleſien hat die 
Verwaltung der „Gemeinnützigen Bau⸗ und 
Wohnungsgenoſſenſchaft“ in Oderberg auf⸗ 
gelöſt. Es wurde eine kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung dafür eingeſetzt, deren Mitglieder 
Polen ſind. Die deutſche Genoſſenſchaft be⸗ 
ſaß etwa 20 Häuſer, die damit in polniſche 
Hand übergehen. Der Wert der Wohnhäu⸗ 
ſer, die etwa 200 Wohnungen enthalten, 
wird mit rund 1% Millionen Zloty an: 
gegeben. 


Verein die 


2 
5 
3 
a 


et 8 


* 


een 


Seile? 


Poſener Tage nlatt, Sonnabend, den 17. Juni 1959 


Kalte Duſche 
für Phantaiten 


Sreuelquellen und eine --- nüchterne Stimme 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 16. Juni. In faſt ſämtlichen pol- 
niſchen Blättern werden erneut in ſteigendem 
Maße Nachrichten und Gerüchte verbreitet, 
die ſich gegen das Deutſche Reich richten. Man 
kann dabei die unſinnigſten Behauptungen 
feſtſtellen, die zum Teil einer gewiſſen Komik 
nicht entbehren. So werden von verſchie⸗ 
denen Blättern Verſe in deutſcher 
Sprache wiedergegeben, die angeblich von 
den deutſchen Soldaten geſungen werden, um 
ihrer gegen das Dritte Reich gerichteten 
Stimmung Luft zu machen. In dieſen deut⸗ 
ſchen Verſen finden wir aber Worte, die 
keinem Deutſchen bekannt ſind. 
Die Verſe ſollen nach der Melodie des Horſt⸗ 
Weſſel⸗Liedes geſungen werden, jedoch wird 
ſicherlich auch der fanatiſchſte Menſch nicht in 
der Lage fein, den vollkommen an deren 
Rhythmus dieſer offenbar aus gewiſſen 
Warſchauer Kaffeehäuſern ſtammenden Verſe 
mit den Verſen des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes in 
Einklang zu bringen. 


Der „IRE“ gibt zwei dieſer „Lieder“ im 
„deutſchen Urtext“ wieder: 
„So viel Offiziere! 
Wo ſind Grenadiere? 
Wer wird Polen ſchlagen? 
Ich, er und Stolzkragen! 
refren: 
Der Soldate, der Soldate 
War der gute Mann im Staate,” 
+ 
„Kein Fett, 
Schlecht Brot, 
Hoch Not und Draht! 
Viel Heil für Hitler Feldparad!“ 


Und nun verſuche jemand, dies Zeug nach 
dem Horſt⸗Weſſel⸗Lied zu fingen! 


Den Vogel hat jedoch heute der induftrielle. 
„Kurier Polſkti“ abgeſchoſſen, der feinen Qe- 
ſern eine wunderſame Geſchichte von 
der „Armee der deutſchen Fräu⸗ 
leins" in Polen auftiſcht. Er bringt 
dabei die verſchiedenſten Dinge durchein⸗ 
ander. Er berichtet, daß es ſich dabei um 
junge Reichsdeutſche, die in Berlin in einer 
beſonderen Diakoniſſenſchule für ihre Aus- 
landsaufgabe vorbereitet würden, handle. In 
Polen gingen ſie faſt allgemein in polniſche 
Familien als Haustöchter, wobei fie ſtets die 
Bedingungen geſtellt haben, daß ſie mit der 
Herrſchaft am gleichen Tiſche ſäßen. Dadurch 
hätten ſie nämlich die Möglichkeit, die ver⸗ 
ſchiedenen Geſpräche mitanzuhören, aus denen 
ſie dann ihre Informationen für den Deut⸗ 
ſchen Nachrichtendienſt ſchöpfen können 


Auch über Danzig ſteht der „Kurier 
Polſti“ mit ſeinen Nachrichten an der Spitze. 
Er weiß von heimlichen militärischen Bor- 
bereitungen zu berichten ſowie von dem 
„drohenden“ Beſuch des Kreuzers „Königs⸗ 
berg“ und eines deutſchen Zerftörers im Dan⸗ 
ziger Hafen. Welchen Umfang die Gerüchte⸗ 
macherei bereits angenommen hat, zeigt die 
geſtrige Abendausgabe des „Czas“. Dieſes an 
ſich ernſthafte Blatt überſchreibt die Nachricht 
von dem Unfall des Schnellzuges Berlin 
Prag mit der großen Schlagzeile „Die tihe: 
chiſchen Nationaliſten brachten den Zug Ber⸗ 
lin—Prag zur Entgleiſung“, ohne indeſſen 
für dieſe Behauptung auch nur ein Zeichen 
des Beweiſes angeben zu können. Bekannt⸗ 
lich iſt hier einwandfrei feſtgeſtellt, daß der 
Zug infolge zu großer Geſchwindigkeit beim 
Ueberfahren von Weichen entgleiſt ift. Gleich 
darunter befindet ſich eine Meldung aus 
Danzig, wonach angeblich in der Freien Stadt 
17 Angehörige der Nationalſozialiſtiſchen 
Partei und in Oſtpreußen nicht weniger als 
50 Offiziere von der Geheimen Staatspolizei 
verhaftet worden feien, weil fie das national⸗ 
ſozialiſtiſche Regime ſtürzen wollten. 


Es iſt wirklich erholſam, daß es wenigſtens 
sin Blatt gibt, das noch ein wenig ge⸗ 
funden Menſchenverſtand zeigt, und zwar das 
Wilnaer „Skowo“. Dieſes Blatt, das 
ſtets eine eigenwillige und unabhängige 
Politik betrieben hat, zeigt auch jetzt den 
Mut, dieſer gefährlichen Stimmungsmacherei 
entgegenzutreten, ohne dabei ſeine Abneigung 
gegen Deutſchland zu verbergen. In einem vor⸗ 
geſtern erſchienenen Leitaufſatz aus der Feder 
des Berliner Berichterſtatters verlangt ꝛs, 
daß man über Deutſchland ern fti aft he- 
richten olle. Es gebe in Berlin weder eine 
Volksabſtemmung, die mit dem nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Regime unzufrieden ſei, noch gebe 
es dort Hunger oder anderen Mangel. Bei 
« allen notwendigen Einſchränkungen ſei fejt- 
zuſtellen, daß die Dynamik der Deutſchen 
Nation noch keineswegs am Ende ſei, daß das 


. 


Strangs erster Versuch bei Molotow 


Noch 


Mostan, 16. Juni. Die Botſchafter Englands 
und Frankreichs ſuchten am Donnerstag nach⸗ 
mittag in Begleitung von Strang den 
Außenkommiſſar Molotow im Kreml auf. 


Die heiklen Punkte 


Dieſe erſte Unterredung zwiſchen Strang und 
den Botihajtern einerſeits jowie Mol ot o w 
und Potemkin andererſeits ijt nicht günstig 
ausgefallen. Der diplomatiſche Mitarbeiter der 
„Times“ meint, gemeinſame Formeln 
konnten noch nicht für folgende Punkte gefun- 
den werden: 


a) Sowjetrußlands Forderung nach Gas 
rantien für Lettland, Finnland und Et 
land; f ; 

b) Somwjetruhlands Wunſch, daß feiner der 
Partner einen getrennten Waſſen⸗ 
Hillftand oder Frieden im Falle 
eines Krieges, in den alle drei verwickelt 
ſind, abſchließt; y 

c) Somjetrußland verlangt, daß das 
eigentliche Abkommen erſt in Kraft tritt, 
wenn das zuſätzliche Militörabkom⸗ 
men für gegenjeitige Unter: 


ſtützun g zum mindeſten in feinen Haupt⸗ 
linien ausgearbeitet ift; 

d) die exakte Form, in welcher auf die 
Genfer Liga Bezug genommen werden ſoll. 
Der Schreiber läßt durchblicken, daß die En⸗ 

lente jih um die Mentalität der baltiſchen 
Staaten nicht kümmern werde. 


Verlegenheit in Paris 

Der bisherige Verlauf der engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Verhandlungen mit Moskau hat auch nicht 
dazu beitragen können, das Stimmungsbaro⸗ 
meter der franzöſiſchen Preſſe bezüglich 
des Abſchluſſes des Dreierpaktes zum Steigen 
zu bringen. Mit ſichtlicher Verlegenheit taſten 
die Freitag⸗Blätter an dieſem heiklen Thema 
herum. Die Unſicherheit in der Beurteilung der 
Moskauer Verhandlungen macht ſich um ſo fühl⸗ 
barer, als von den zuſtändigen diplomatiſchen 
Kreiſen in Paris anſcheinend noch kein Loſungs⸗ 
wort über die Behandlungsart dieſes Themas 
ausgegeben worden ift. Die wenigen Blätter, 
die überhaupt ausführlicher auf die Moskauer 
Geſpräche eingehen, bemühen fih, den roten 
Machthabern im Kreml klarzumachen, daß es in 
ihrem eigenen Intereſſe gelegen ſei, die Ver⸗ 


Viktor Emanuel 
nach Berlin? 


Warſchau, 16. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Wie „Dobry Wieczór“ aus London meldet, 
mird für den kommenden September der Beſuch 
des Kaiſers und Königs Viktor Emanuel 
in Berlin erwartet. Das Staatsoberhaupt 
Itoliens ſoll bei dieſer Gelegenheit in feter- 
licher Weiſe zum Chef eines deutſchen Regi- 
mentes ernannt werden. 


Kabinettsumbildung 
in London? 


London, 16. Juni. Nach einer Meldung der 
konſervativen „Yorkſhire Poft“ rechnet man be- 
reits Ende dieſes Monats mit einer Kabinetts⸗ 
umbildung. Sowohl Lord Runciman wie 
auch der Erſte Lord der Admiralität 
werden danach ihre Kabinettspoſten aufgeben 
und neuen Männern Platz machen. Ferner er- 


| 


wartet man, daß für das neue Munitions- 
miniſterium ein parlamentariſcher Sekretär er- 
nannt werden und daß der Haupteinpeitſcher 
der Konſervativen Partei, Margeſſon, non 
ſeinem Poſten zurücktreten wird. 


Verluſte der „Mai⸗Offenſive“ 


im Fernoſt⸗Krieg 

Tokio, 16. Juni. Nach einer Mitteilung des 
japaniſchen Hauptquartiers wurden während 
der ſogenannten chineſiſchen „Mai⸗Offenſive“ im 
Zeitraum vom 1. bis 31. Mai von den Chineſen 
48 255 Tote auf den Schlachtfeldern zurück⸗ 
gelaſſen. Außerdem verloren ſie noch 3304 Ge⸗ 
fangene. Die japaniſchen Truppen ſelbſt ver⸗ 
loren an Gefallenen 1400 Mann. Das Ver⸗ 
hältnis der chineſiſchen zu den japaniſchen Ver⸗ 
luſten ſtellt ſich in der Berichtsperiode auf 
111 Tote bei den Chineſen zu einem Toten bei 
den Japanern im nördlichen Kampfgebiet, 

1 an der zentralchineſäſchen und 

21 an der ſüdchineſiſchen Front. 


Verſchärfte Lage in Tientſin 
Durchſuchung ausländiſcher Schiffe — Proteſt des britiſchen 
Generalkonſuls — Die Lebensmittel werden immer knapper 


London, 16. Juni. Wie aus Tientſin ge⸗ 
meldet wird, wurde die japaniſche Blockade 
am Donnerstag zum erſten Male auf ein 
ausländiſches Schiff angewendet. Ein fran⸗ 


zöſiſcher Dampfer, der von einer britiſchen 


Firma gechartert worden war, wurde beim 
Einlaufen in den Hafen von japaniſchen Be⸗ 
hörden durchſucht. 

Der britiſche Generalkonſul erhob in einer 
Note an den japaniſchen Generalkonſul in 
Tientſin ſcharfen Proteſt gegen die Durch⸗ 
ſuchung britiſcher Staatsangehöriger beim 
Eintritt und Verlaſſen der britiſchen und 
franzöſiſchen Konzeſſion. Ferner wird in der 
Note dagegen proteſtiert, daß die Japaner 
gewiſſen britiſchen Staatsangehörigen, dar- 
unter zwei uniformierten britiſchen Soldaten, 
verboten hätten, die Konzeſſion zu verlaſſen. 
Endlich proteſtiert der britiſche Generalkonſul 
gegen eine Durchſuchung der zur britiſchen 
Taku⸗Schlepp⸗ und Leichter⸗ Kompanie ge⸗ 
hörigen Schiffe durch bewaffnete japaniſche 
Truppen und chineſiſche Polizei. 

Laut Meldungen aus Tientſin beſchweren 
ſich britiſche Untertanen über „unwürdige 
Behandlung“ bei der Kontrolle an den Durch⸗ 
laßſtellen der blockierten Niederlaſſung. Pein⸗ 
lich beiſpielsweiſe iſt ihnen gelegentliches 
Ausziehen von Schuhen und Socken. Es bil⸗ 
deten ſich lange Schlangen, „in welchen 
niedrige chineſiſche Kulis dicht bei dicht mit 


cee EL d r eee eee eee 
deutſche Volk im Vertrauen auf ſich ſelbſt 
friedlich für ſeine Zukunft arbeite. 

In ſeiner geſtrigen Ausgabe ſtellt das 
„Skowo“ ſich erneut den Gerüchten der letzten 
Tage entgegen, als ſeien die Tſchechen im 
Protektorat Böhmen und Mähren dabei, ge⸗ 
heime Verſchwörungen gegen die Reichs⸗ 
regierung anzuzetteln. Ausdrücklich ſtellt das 
„Skowo“ feſt, daß daran gar kein Gedanke 
iſt, daß die Tſchechen einen Aufſtand vor⸗ 
bereiten, und es gehöre ſchon die Phantaſie 
dunkler Ehrenmänner dazu, aus dem Tode 
eines deutſchen Poliziſten die Bereitſchaft der 
tſchechiſchen Nation zu einem Aufſtand gegen 
das Deutſchtum zu machen! 


prominenten ausländiſchen Kaufleuten und 
Beamten ſtanden“ ... Dieſe Unannehmlich⸗ 
keiten bilden bereits das Tagesgeſpräch in 
London und werden als „Skandal der weißen 
Raſſe“ bezeichnet. 

Ueber die Verpflegungslage in der Kon⸗ 
zeſſion wird gemeldet, daß Mehl und Reis 
genügend vorhanden ſeien. Dagegen man⸗ 
gele es bereits an Gemüſe, Fleiſch und Milch. 
Aus Amoy wird gemeldet, daß ſich auch in 
der Niederlaſſung von Kulangſu Lebens⸗ 
mittelmangel bemerkbar mache. 

„Briten ſind in Tientſin mißhandelt wor⸗ 
den.“ Das iſt der große Schlachtruf der Lon⸗ 
doner Morgenblätter am Freitag. In allen 
Einzelheiten ſchildern die Zeitungen Dinge, 
die ſich im Empire und den britiſchen Man⸗ 
daten tagtäglich ereignen. Nun ſind aber an⸗ 
geblich Briten die Leidtragenden, und da hört 
die Gemütlichkeit auf! Im iibrigen betonen 
die Blätter, daß die Engländer nach wie vor 
bereit ſeien, den Streit um die vier Chineſen 
auf friedlichem Wege zu regeln, betonen aber 
gleichzeitig, wenn Japan das Ziel verfolge, 
Englands Niederlaſſungsrechte in China zu 
zerſtören, daß mit einer entſchloſſenen Hal- 
tung und entſprechenden Gegenmaßnahmen 
zu rechnen ſei. 

In der am heutigen Freitag ſtattgefundenen 
Sitzung des japaniſchen Kabinetts erklärte 
Kriegsminiſter Itaga ki, daß „die japani- 
ſchen Behörden in Tientſin mit ruhiger Ent⸗ 
ſchloſſenheit die feſtgelegten Maßnahmen gegen 
die britiſche und franzöſiſche Niederlaſſung 
durchführen, mit dem Ziele, alle Mißſtände zu 
bejeitigen“, Außenminiſter Arita ſtellte, an- 
ſcheinend im Zuſammenhang mit einem Beſuch 
des britiſchen Botſchafters Craigie, feft, daß 
England mehrere Erklärungen über die Gründe 
wünſche, die zur Blockade der Niederlaſſungen 
geführt hätten. Der Außenminiſter habe er⸗ 
widert, daß die ganze Angelegenheit in den 
Händen der lokalen Behörden in Tienſin lägen. 
Zum Schluß habe er der engliſchen Regierung 
nahegelegt, mit Japan zuſammenzuarbeiten, um 
eine grundſätzliche Löſung der Frage herbeizu⸗ 
führen. Das Kabinett beſchloß, nicht nur die 
Maßnahmen in Tientſin aufrecht zu erhalten, 
ſondern auch entſchloſſen zu Ende zu führen. 


keine gemeinſame Formel 


Enttäufhung in der britiſchen und franzöſiſchen Prefle 


handlungen zu beſchleunigen und zu einem 


raſchen Abſchluß des Dreierpaktes zu gelanger 
Eniſchiedenes „Nein!“ 

aus Lettland... 

Unter der Ueberſchrift „Wir und die drei 
Großmächte“ nimmt das halbamtliche Letti- 
ide Blatt „Briva Jeme“ erneut in völlig 
eindeutiger Form gegen die Garantiepläne 
Sowjetrußlands Stellung. Die Rede Molotow 
habe gezeigt, daß die Somjetunion jeden be⸗ 
waffneten Konflikt von ihren Grenzen entfer⸗ 
nen wolle, um andere Staaten zum Schlacht; 
felde zu machen. 

Die „Briva Zeme“ kritiſiert in dieſem Zu⸗ 
ſammenhange ſcharf die Haltung weiter Teile 
der franzöſiſchen Preſſe, die nicht nur völlig 
abwegig urteile, ſondern auch einen beſonderen 
Mangel an journaliſtiſcher Moral, ja geradezu 
Taktloſigkeit bewieſen habe. Franzöſi⸗ 
ihe Blätter hätten u. a. von den baltiſchen 
Staaten als von den „Liliputanern“ ge 
ſchrieben, mit denen nicht zu rechnen ſei. Aus 
dieſer Stellungnahme franzöſiſcher Zeitungen 
zieht das lettiſche Blatt den Schluß. daß das 
Schickſal der baltiſchen Staaten den Fran⸗ 
zoſen völlig gleichgültig jei. Es er⸗ 
klärt demgegenüber, daß dieje Staaten, wenn 
von ihnen verlangt werden ſollte, daß ſie ihre 
Intereſſen gegenüber den egoiſtiſchen Abſichten 
anderer zurücktreten laſſen ſollten, nur mit 
einem entſchiedenen Nein antworten würden. 


.. . und aus Finnland! 

Die Zeitung „Helſingin Sanomat“, das Dr: 
gan des finniſchen Außen miniſters, 
ſieht fih durch den Artikel der „Prawda“, in 
dem die Frage einer „Hilfe“ für die drei 
baltiſchen Staaten berührt wird, neran: 
laßt, die gleiche Angelegenheit zu behandeln. 
Die Zeitung ſchreibt, daß Finnlands Neutrali: 
tät eine ebenſo feſtſtehende Tatſache ſei wie die 
Neutralität Schwedens, Dänemarks und Nor⸗ 
wegens. Finnlands Neutralität bedarf daher 
keiner Garantie ſeitens Sowjetrußlands. 

Das Blatt weiſt dann einen von der 
„Prawda“ aufgeſtellten Vergleich Kinn: 
lands mit der ehemaligen Tſchecho⸗ 
Slowadei entſchieden zurück und ſchreibt 
weiter: „Eine Garantie, die einem Staat ge⸗ 
geben wird, der fie nicht wünſcht und der glaubt. 
fie nicht zu benötigen, weil er ſich imstande 
fühlt, ſelbſt jetne Neutralität zu wahren, if 
ſchon an und für ſich eine unfreundlich 
Handlung. Und wenn dies geſchieht, ohne daß 
man nach der Anſicht dieſer Staaten fragt, oder 
wenn man ohne deren Wiſſen über eine er⸗ 
zwungene Garantie verhandelt, ſo bedeute! 
dies bereits einen Angriff.“ 


Ein ungewöhnliches Communiqué 
Die Moskauer Blätter veröffentlichen ein 
kurzes amtliches Communiqué über die 
geſtrige Unterredung zwiſchen Molotow, Potem⸗ 
kin und den engliſch⸗franzöſiſchen Unterhänd: 
lern. In einem über zweiſtündigen Geſpräch 
find, jo wird gemeldet, die „hauptſächlich ⸗ 
ſten Fragen“ der Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zur Sprache gekommen. 
Die Texte der engliſchen und franzöſiſchen For⸗ 
mulierungen zu den Paktverhandlungen les 
handelt ſich dabei offenbar ſchon um ganze 
Vertragstezte) feien Molotow darauf 
überreicht worden. Das Communiqus ſchließt: 
„Die Ergebniſſe der erſten Unterredung und 
der Ueberprüfung der engliſch⸗franzöſiſchen For⸗ 
mulierungen werden in den Kreijen des Auken- 
kommiſſariats als nicht ganz befriedi⸗ 
gend eingeſchätzt.“ x 
Dieſe ungewöhnliche Verlautbarung verrät 
einen recht dramatiſch zugeſpitzten Gegenſatz. 
Sicher geht es dabei um die Frage der baltiſchen 


„Garantien“. 
wer 


Eden auf Hetz⸗Tournee 


Paris, 16. Juni. Der ehemalige britiſch⸗ 
Außenminiſter Anthony Eden hielt am 
Donnerstag nachmittag in einem Pariſer Thea- 
ter einen Vortrag, in dem er einleitend die 
franzöſiſch⸗britiſche Freundſchaft herausſtrich und 
dieſe Verbindung als eine „herzliche Ehe und 
eine Vernunftehe“ bezeichnete. Wenn man wolle, 
fuhr Eden fort, daß die Politik der beiden Lön- 
der zu den erhofften Ergebniſſen führen ſoll, 
dann müſſe dieſe Politit mehr fein als nur eine 
Verteidigungspolitik. Sie müſſe in der Verfol⸗ 
gung eines gemeinſamen Zieles beſtehen 


‚England und Frankreich müßten wieder ein 


Programm haben, vor deſſen Durchführung ſie 
ſich nicht fürchten dürften. Nach einem Geiten- 
blick auf Genf, „deſſen Autorität traurigerweiſe 
vermindert worden iſt“, ſtellte Eden feſt, daß 
das engliſche und franzöſiſche Volk den Krieg 
nicht fürchte. Trotzdem habe — erklärte Eden 
an einer anderen Stelle feiner Rede — die Be- 
völkerung Englands verlangt, daß eine „Frie⸗ 
densfront“ gebildet werde, um allen „Angriffen 
Widerſtand zu leiſten“. Mit der „Friedensfront“ 
meinte er natürlich die Einkreiſung. Um jeden 
Widerſpruch gegen die gefährliche Politik zu er⸗ 
ſticken, ſetzte er ſofort hinzu, daß ein „Zurück 
jetzt unmöglich geworden“ ſei. 


* 
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USA braucht keine 
Kriegsgewinne 

Wolationisten gegen Revision des Neutralitäts- 
zesetzes 

Waſhington, 16. Juni. Wie ſoeben bekannt 
wird, unterzeichneten 21 Senatoren eine jor- 
melle Erklärung, die gegen die von der Rooſe⸗ 
nelt⸗Regierung beabſichtigte und vorgeſchlagene 
Revifion des Neutralitätsgeſetzes Stellung 
nimmt, und jede Kompromißformel, unter der 
die antomatiſche Waffenſperre aufgehoben wer⸗ 
den ſoll, zurückweiſt. Wie verlautet, ſtehen an 
der Spitze der Unterſchriften die führenden 
Iſolationiſten Nye, Clark, Bone und 
Borah., 

In der Erklärung heißt es u. a. wörtlich: 
„Die Vereinigten Staaten können es ſich leiſten, 
ohne Kriegsgewinne auszukommen. Die Mu⸗ 
nitionslieferungen auf die „cash and carry“ s 
Baſis zu ſtellen, iſt leere Ausflucht. Viel ehr⸗ 
licher wäre ein offenes Bündnis mit Großbri⸗ 
tannien oder Frankreich oder Sowjetrußland 
als ein Geſetz, das in Kriegszeiten nur der 
Nation oder den Nationen helfen würde, die 
die Meere kontrollieren.“ 


Chamberlain beſtäligt 
Propaganda- Abteilung“ in London 
London, 16. Juni. Chamberlain gab am 
donnerstag im Anterhaus die Bildung einer 
Propaganda⸗ Abteilung im Außenamt bekannt. 
Die Abteilung führt den Namen „Foreign 
Publicity Departement“. Lord Perth werde 
ſie unter dem Außenminiſter leiten. In der 
neuen Abteilung werde die Arbeit des Britil 
Council und des Nachrichtendienſtes des briti⸗ 
ſchen Rundfunks in ausländiſchen Sprachen zu⸗ 
ſammengefaßt werden. Die Regierung beab⸗ 
ſichtige nicht, ein Informations» und Propa- 
gandaminiſterium zu bilden, da man ein folmes 
gegenwärtig nicht brauche. In Kriegszeiten 
wolle die Regierung jedoch ſofort ein Infor⸗ 
mationsminiſterium bilden mit einem 
Kabfnettsminiſter an der Spitze und einem Ge- 
neraldirektor als Leiter. 


Verſtärkter Sicherheitszuſtand 


in Kowno 
Komno, 16. Juni. Durch einen Akt des 
Staatspräſidenten ift von Donnerstag ab über 
Stadt und Kreis Komno der verſtärkte Sicher ⸗ 
heitszuſtand auf Grund des vor kurzem in Kraft 
getretenen neuen Staatsſchutzgeſetzes bis auf 
egies verhängt worden. Praktiſch handelt 


dabei lediglich um eine Verlänge 
Sehen n e age der in *. — 


Steges, b a wurde. 


„mpreh of Britain“ 
verließ Halifax 


Heimreise des englischen Königsnaares 
London. 16. Juni. Das engliſche Königspaar 
hat am Donnerstag abend an Bord der „Em⸗ 
pre of Britain“ Halifax, die Hauptſtadt Neu⸗ 
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Wunden und Glanzlichtern, die Inſtrumente 
auch drau 


ben an den großen offenen 


Neues Reichsbankgeſetz 


Die Reichsbank direkt dem Führer unterſtellt 


Berlin, 16. Juni. Vor Vertretern der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaftspreſſe gab Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter und Reichsbankpräſident Funk Er⸗ 
läuterungen über das neue Geſetz über die 
Deutſche Reichs bank, das mit dem 16. Juni in 
Kraft tritt und die durch das Geſetz vom 
10. Februar 1937 eingeleitete Umgeſtaltung der 
Reichsbank nach den im Erlaß des Führers vom 
19. Januar 1939 gegebenen Richtlinien zum 
Abſchluß bringt. 


Wie Funk u. a. ausführte, unterſtellt das 
Geſetz die Reichsbank unmittelbar dem Führer 
und ſtellt mit ſeinen weiteren Vorſchriften die 
uneingeſchränkte Hoheit des Reichs über die 
deutſche Notenbank wieder her. Dies hat zur 
Folge, daß die Leitung der Deutſchen Reichs⸗ 
bank Weiſungen grundſätzlich nur vom Führer 
zu empfangen hat. Entſcheidungen, die für die 
Währung von beſonderer Bedeutung ſind, ſind 
ausſchließlich dem Führer vorbehalten, wobei 
es ſich um die Beſtimmung der Höhe des von 
der Reichsbank dem Reiche zu gewährenden 
Betriebskredites ſowie um den Höchſtbetrag an 
Reichsſchatzwechſeln, den die Reichsbank in ihren 
Händen haben darf, handelt. 


Allgemein wird mit ihm ferner das Führer⸗ 
prinzip nach den nationalſozialiſtiſchen Grund⸗ 
ſätzen verwirklicht. Die Mitglieder des Reichs⸗ 
bank⸗Direktoriums ſind an die Entſcheidungen 
des Präſidenten gebunden, jo daß Mehrheits⸗ 


entſcheidungen ausgeſchloſſen werden und damit 
auch in dieſer Hinſicht das autoritäre Prinzip 
zur Durchführung gelangt. 

Die Kapitalgrundlage der Reichsbank bleibt 
in der bisherigen Art erhalten, ſie beträgt alſo 
150 Mill. Am. und zerfällt in Anteile. Als 
Anteilseigner ſind jedoch in Zukunft nur noch 
deutſche Staatsangehörige (Reichsbürger) ſowie 
juriſtiſche Perſonen und Unternehmen mit dem 
Sitz in Großdeutſchland zugelaſſen. 

Da das Grundkapital der Deutſchen Reichs⸗ 
bank nach dem neuen Geſetz in Privathand be⸗ 
laſſen wird, iſt auch die Beibehaltung der Haupt⸗ 
verſammlung als Organ der Anteilseigner vor⸗ 
geſehen. Die Hauptverſammlung wird aber 
ihres bisherigen Charakters als beſchließendes 
Organ entktleidet. 

Die Vorſchriften über den Geſchäfts⸗ 
kreis der Bank Polſki jowie über die Noten- 
deckung ſind nach nationalſozialiſtiſcher Wirt⸗ 
ſchaftsauffaſſung in dem neuen Geſetz formu⸗ 
liert worden. Insbeſondere die Vorſchriften 
über die Gold: und Depiſenbeſtände entſprechen 
dem mehrfach vom Führer aufgeſtellten Grund⸗ 
ſatz, daß die Stabilität der deutſchen Währung 
nicht auf der vorhandenen Menge an Gold 
und Deviſen beruhe, ſondern darauf, daß das 
von der Notenbank ausgegebene Geld in einem 
angemeſſenen Verhältnis zu dem Umſatz der 
mit deutſcher Arbeit geſchaffenen Lebens⸗ und 
Verbrauchsgüter gehalten wird. 


ſchottlands verlaſſen, um die Heimreiſe anzutre⸗ 
ten. Am Sonnabend werden die königlichen 
Güfte Neufundland einen kurzen Peru ab- 
ſtatten. 

— 


In Kürze 


Beſuch des rumänischen Jugendjührers im 
Warſchau. Am Donnerstag traf in Polen zu 
einem offiziellen Beſuch der Haupttommanzant 
der 3 Staatsjugend, Sidoro⸗ 
vic i ein. 


Der rumänische Ankenminifter in Athen. Bei 
dem am Freitag anläßlich des Gafencu⸗Beſuches 
in Athen gegebenen Bankett ſprach Miniſter⸗ 
präftdent Metaxa in feinem Trinkſpruch die 


Hoffnung aus, daß ſich die Lage in naher Zu⸗ 


kunft befriedigend entwickeln werde. Nach An⸗ 
ſicht der führenden eig En as — — 
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nommen, daß die ungariſche Ae die Ge⸗ 
nehmigung hierzu erteilen wir 


Jorgas Nachfolger. An Stelle des zurück⸗ 
getretenen rumäniſchen Senatspräſidenten 
Jorga wählte der Senat einſtimmig den Kron⸗ 
rat Argetoiami zum Präftdenten. 


Neuer Flottenchef in USA. Präſident Rooſe⸗ 
velt ernannte Konteradmiral Harold Stark 
unter Beförderung zum Admiral zum Flotten⸗ 
chef als Nachfolger von Admiral Leahy, der 
e von Puerto Nico ernannt 
wu 


Präſidentenwahl im ungzarſſchen Parlament. 
In beiden Häuſern des un gariſchen Parlaments 
wurden Donnerstag die Bräfdenten, ir 
denten und San ae gewählt. 3 
ordnetenhaus wird das Präſidentenamt he 
bisher vom früheren Minifterpräfidenten von 
Darányi und im Oberhaus vom bisherigen 
Szechendi bekleidet 


une dei der Berpflegung 
Maginot⸗Soldaten. Bei der Unterſuchung — 
Brotlieferungen an die Soldaten der Maginot⸗ 
Linie iſt man Unterſchlagungen in Höhe von 
etwa einer Million Franken auf die Spur ges 
kommen, die ſich auf mehrere Jahre regen 
Die Unterſuchungen ſollen auf die Depar⸗ 
tements Moſel und Niederrhein eritreden. 
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„Czas“ fordert neue 


kechniſche Hochſchulen 


Es gehen zu viele Studentengelder 
nach Danzig ... 

Warſchau, 16. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Die geſtrige Abendausgabe des „Czas“ befaßt 
ſich in einem Aufſatz mit der Notwendigkeit, 
in Polen für den fehlenden Erſatz von Jung⸗ 
akademikern auf dem Gebiet der Technik neue 
techniſche Hochſchulen ins Leben zu 
rufen. Es wurde darin feſtgeſtellt, daß es im 
Deutſchen Reich zurzeit für etwa 80 Millionen 
Einwohner 14 derartige Vildungsſtätten gebe, 
in Polen mit 35 Millionen Einwohner jedoch 
nur zwei. Der Verſaſſer ſchlägt darin vor, 
man ſolle zwei neue techniſche Hochſchulen in 
Poſen und Kattowitz jowie eine Schiffs⸗ 
bauakademie in Gdingen ſchaſſen. Na: 
türlich geht es auch bei dieſer Gelegenheit nicht 
ohne Seitenhiebe auf Danzig ab. Es wird näm⸗ 
lich geſagt, daß auf der Techniſchen Hochſchule 
zurzeit etwa 350 Polen ſtudieren. Es ginge 
dabei viel polniſches Geld nach Danzig und man 
könne ausrechnen, daß in den verfloſſenen 
20 Jahren etwa 15 Millionen Ztoty für das 
Studium der polniſchen Studenten nach Danzig 
gefloſſen ſeien. 

Es iſt allerdings anzunehmen, daß die poh 
niſche Studentenſchaft in dieſer Frage einen 
anderen Standpunkt einnimmt, denn gerade [te 
hatte ja zum Studium in Danzig aufgefor⸗ 
dert, weil bei dem Zuſtrom junger polniſcher 
Atademiter das Polentum in der Freien Stad 
geſtützt und belebt werden müßte. 


Wer erfindet chemiſches 
Waſſerreinigungsmittel? 

Ein Wettbewerb des Kriegs ministeriums 

Warſchau, 16. Juni. Nach einer Mitteilum 
des „Dobry Wieczór“ hat das Geſund⸗ 
heitsdepartement des polniſchen Kriegsminiſte⸗ 
riums einen. Wettbewerb ausgeſchrieben 
für die Erſindung eines chemiſchen Mit⸗ 
tels, das in Form von Tabletten oder Pa⸗ 
ſtillen, die dem Waſſer zugeſetzt werden, das 
Trinkwaſſer von allen Krankheits⸗ 
erregern in einer Zeit von nicht mehr als 
einer halben Stunde reinigt. Dabei ſoll eine 
Tablette für etwa ein Liter Waſſer genügen. 
Für die beſte Erfindung ſind vier Preiſe ausge⸗ 
ſetzt, und zwar in Höhe von 3000 Ztoty, 2000 
Foty, 1000 Ztoty. und 500 Ztoty. Der Wett- 
bewerb wird am 1. Oktober geſchloſſen. 


Neues Elektrizitätswerk 
im COR f 


Warſchan, 16. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Zentralinduſtriegebiet fon demnächſt ein 
neues Elektrizitätswerk mit einer 
Leiſtung von 40 000 Kilowatt in Betrieb ges 
nommen werden, und zwar unmittelbar in der 
Nähe des Wertes in Stalowa Wola. Das nene 
Wert ſoll zu den modernſten gehören. Es ift 
vorgeſehen, daß es ſowohl mit Kohle wie auch 
mit Erdgas betrieben werden kann. 


wieder dunkel wird, und mit einem Hymnus an Mozart das 
Nachtmärchen zu Ende geht. 
In den faft zwanzig Saban des Beſtehens der Würzbu 
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Um 


Am Dienstag wurde — wie wir bereits 
geſtern kurz meldeten — das Urteil in dem 
Prozeß verkündet, den die „Intereſſengemein⸗ 
ſchaft“ gegen den 1. Fußballklub Kat⸗ 
to witz angeſtrengt hat. Das Gericht ent- 
ſchied, daß der 1. Fußballklub ſein Stadion 
in Wilhelmstal räumen und der „Intereſſea⸗ 
gemeinſchaft“ zurückgeben muß, da der 
deutſche Verein den Platz auch zu anderen 
Zwecken benutzte, als im Pachtvertrag zwi⸗ 
ſchen der Intereſſengemeinſchaft und dem 
1. Fußballklub vorgeſehen iſt. 


Ueber die Gerichtsverhandlung ſchreibt nun 
die „Kattowitzer Zeitung“ u. a. folgendes: 


Der in deutſcher Sprache niedergelegte 
Pachtvertrag beſagt im $ 1, daß das Gelände 
in Wilhelmstal dem 1. F. C. Kattowitz „zur 
Einrichtung eines Sportplatzes für die 
Zeit vom 1. Juni 1932 bis 31. Mai 1952 ver⸗ 
pachtet wird.“ Der § 10 des Vertrages lautet: 
„Die Benutzung der Pachtfläche zu anderen 
als im Vertrag angegebenen Zwecken iſt un⸗ 
zuläſſig.“ 

Die J. G. verlangte in einem Schreiben 
vom 17. Januar 1939, daß der deutſche Ver⸗ 
ein den Platz bis zum 31. Januar 1939 räu⸗ 
men und in ihren Beſitz zurückgeben ſoll. Sie 
begründete ihre Forderung damit, daß der 
1. F. C. am 26. Dezember 1938 auf dem Platz 
eine Veranſtaltung nichtſportlichen Cha⸗ 
rakters unter dem Namen „Winter: 
ſonnenwende“ durchgeführt habe. Da⸗ 
mit ſei der Vertrag von ſeiten des deutſchen 
Vereins gebrochen worden. $ 


Der Rechtsbeiſtand des Vereins, Rechts⸗ 
anwalt Zbiſkawſki, wies darauf hin, daß 
der Pächter den Beſtimmungen des Pachtver⸗ 
trages vollkommen nachgekommen 
ſei. Er habe auf dem gepachteten Gelände 
einen Sportplatz eingerichtet, wie es der 8 1 
verlangt, und ihn im Sinne des § 10 des 
Vertrages zu keinen anderen Zwecken 
benützt. Im geſamten Vertrag ſind über die 
Benutzung der Pachtfläche außer den Beſtim⸗ 


mungen des bereits angeführten § 1 keine 


weiteren Bemerkungen enthalten. Der Ver⸗ 
trag ſei alſo von ſeiten des 1. F. C. völlig 
erfüllt. 


den Kattowitz 


| Im Gerichtsurteil erſter Inſtanz den Deutſchen abgeſprochen 


—— 4 ——— 
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Der Rechtsbeiſtand wies des weiteren 
darauf hin, daß es überall und auch in Polen 
üblich ſei, auf Sportplätzen auch andere als 
rein ſportliche Veranſtaltungen durchzu⸗ 
führen. Darüber hinaus erfolgte die Durch⸗ 
führung der von der J. G. zur Löſung des 
Vertrages vorgeſchobenen Sonnwendfeier 
vollkommen im Rahmen der Statuten des 
deutſchen Vereins, die von der Behörde be⸗ 
ſtätigt ſind. 

Man könne nicht behaupten, daß das Sta⸗ 
dion des 1. F. C. durch die Durchführung 
dieſer Feier ſeinen Charakter als 
Sportplatzverloren habe. Von einer 
Ueberſchreitung des Vertrages könne daher 
keine Rede ſein. 

Das Gericht erklärte jedoch den Stand⸗ 
punkt der Intereſſengemein⸗ 
ſchaft für richtig und entſchied zuungunſten 
des 1. F. C. Die deutſchen Sportler und mit 


er FC⸗Sportiplatz 


ihnen das ganze Deutſchtum in Polen haben 
die Hoffnung, daß die nächſte Inſtanz dieſes 
Urteil aufheben wird, ſo daß den Deutſchen 
der Sportplatz erhalten bleibt. 

Die Wichtigkeit des Stadions des 1. F. C. 
in Wilhelmstal für die deutſchen Turn⸗ und 
Sportvereine iſt kaum in ihrer vollen Größe 
darzulegen. Das Stadion in Wilhelmstal hat 
bisher eine ſchöne Tradition in den wenigen 
Jahren ſeines Beſtehens dadurch erhalten, 
daß dort alljährlich das große Turn⸗ und 
Sportfeſt der Deutſchenausganz 
Polen gefeiert wurde. > 

Der Platz des 1. F. C. in Wilhelmstal 
wurde im Jahre 1932 unter großen 
Opfern der Mitglieder gebaut. Man hat 
Zehntäujende von Zloty aufgewendet, um 
ihn herzurichten. Die Anlagen und Gebäude, 
die im freiwilligen Arbeitsdienſt errichtet 
wurden, ſtellen einen beträchtlichen Wert dar. 


Großdeutſche Fußball⸗Meiſterſchaft 


Schalke für den Endkampf mit Admira gerüſtet 


Unter Leitung von Schulz (Dresden) wird 
am Sonntag um 16 Uhr im Berliner Olympia- 
ſtadion das 1. Endſpiel um die großdeutſche 
Fußballmeiſterſchaft entſchieden, die 
durch die Mitwirkung des Oſtmarkmeiſters er⸗ 
heblich an Bedeutung gewonnen hat. Beſchwer⸗ 
ſich war der Weg, den Schalke 04 und Admira⸗ 
Wien gehen mußten, um dieſe Stufe zu erreichen 
und der Ehre teilhaftig zu werden, im ausver⸗ 
kauften Olympiaſtadion um die höchſte Würde 


im deutſchen Fußballſport kämpfen zu können. 


120 000 Karten ſtandem dem Fachamt für dieſes 
Spiel zur Verfügung. g 

Wer wird gewinnen? Dieſe Frage 
iſt in aller Munde und ſie beſchäftigt die große 
Fußballwelt, ſeit die Endkämpfe eingeſetzt 
haben. 

Schalke, der alte Routinier, geht zuverſicht⸗ 
lich in den Endkampf. Sechsmal ſchon kämpften 
die „Knappen“ um die Würde, dreimal hatten 
ſie den erhofften Erfolg und wurden Deutſcher 
Meiſter. Es müßte auch diesmal reichen, ſo 


ſchwere Spiele die Weſtdeutſchen auch hinter ſich 


haben. Bei der Generalprobe, die in dieſen 
Tagen ſtattgefunden hat, zeigte es ſich, daß alle 
Schalker Spieler auf dem Poſten ſind, daß alſo 


kein Erſatz eingeſtellt zu werden braucht. Sie 
werden alſo wohl wieder in folgender Aufſtel⸗ 
lung antreten: Klodt; Bornemann, Schweiß⸗ 
furth; Gelleſch, Tibulski, Berg; Eppenhoff, 
Szepan, Kalwitzki, Kuzorra, Urban. 


Admira, der jehsmalige Meiſter der Oft- 
mark, hat ſeine Sorgen. Platzer und Schall 
können nicht ſpielen. Dafür wurde aber Ur⸗ 
banek freigegeben, der für Schall ein⸗ 
ſpringt, während im Tor Buchberger ſtehen 
wird, der beurlaubt worden iſt. Möglicherweiſe 
wird als Torhüter aber Kogler aufgeſtellt. Die 
Mannſchaft wird vorausſichtlich in nachſtehen⸗ 
der Zuſammenſetzung ſpielen: Buchberger oder 
Kogler; Mirſchitzka, Mariſchka; Hanreiter, Alacl, 
Urbanek; Vogl, Hahnemann, Stoiber, Durſpekt, 
Schilling. Auch dieſe Elf iſt ſehr ſpielſtark, das 
Glanzſtück iſt der Angriff. 


Auf jeden Fall ſteht ein hochklaſſiges 
Spiel bevor zwiſchen zwei würdigen Titel⸗ 
anwärtern. Jeder der 120 000 Zuſchauer wird 
auf ſeine Rechnung kommen. 22 Spieler wer⸗ 
den im Kampfe ſtehen, von denen jeder ein 
großer Techniker und ein Kämpfer von Format 
ift. : 


Thierbach 
Etappenſieger in Stuttgar! 


Auch auf der am Donnerstag erledigten 
13. Etappe von Singen über die Berge des 
Schwarzwalds nach Stuttgart erfuhren 
Einzel- und Mannſchaftswertung der Groß⸗ 
deutſchlandfahrt keine weſentlichen Veränderun⸗ 
gen. Der das gelbe Trikot des Spitzenreiters 
tragende Nürnberger Ambenhauer fährt zu 
ſtark und iſt zu wachſam, ſo daß es auch diesmal 
keinem ſeiner nächſten Gegner Scheller, Zim⸗ 
mermann oder Oubron gelang, den Rückſtand 
zu verringern. Hinter Donau ⸗Eſchingen be- 
gannen die ſchweren Steigungen und der Schwei⸗ 
zer Zimmermann holte ſich in Eſcheck 
(1057 Meter) die Bergprämie mit fünf 
Sekunden Vorſprung vor Level. Dichtauf folgte 
aber ſchon Umbenhauer, der dann auf der ſteilen 
Talfahrt nach Triberg mit Le Calvez zuſammen 
an die Spitze ging. Auf der zweiten Hälfte des 
Weges von Schramberg über Freudenſtadt und 
Herrenberg nach Stuttgart waren es vor lem 
Weckerling und Thierbach, die durch fortgeſetzte 
Vorſtöße immer wieder Unruhe in das inzwi, 
ſchen auf 35 Mann angewachſene Hauptfeld 
brachten. 5 Kilometer vor dem Ziel, in der 
Vorſtadt Vaihingen, entwiſchte dann der 
Dresdner Thierbach und ſicherte ſich mit 
48 Sekunder Vorſprung vor der von Langhoff, 
Meyer, Plappert und Spießens angeführten 
Hauptgruppe den Etappenſieg. 

Ergebniſſe: 13. Etappe, Singen —Stuttgar 
250,2 Kilometer: 1. Thierbach 7:19:15; 
2. Langhoff 7: 20: 03; 3. Meyer. N 

Geſamtwertung: 1. Umbenhauer 92:27: 10 
2. Scheller 92:32:01; 3. Zimmermann 92:32:07 

In Stuttgart verbringen die Teilnehmer am 
Freitag ihren dritten Ruhetag, mit fri⸗ 
ſchen Kräften geht es dann am Sonnabend auf 
die 14. Etappe Stuttgart — Saarbrücken über 
229,8 Kilometer. 


Norwegen beſiegte Schweden 1:0 

In Kopenhagen begann das Jubiläums- 
Fußballturnier des Däniſchen Fußball⸗Verban⸗ 
des mit dem von Birlem- Berlin geleiteten 
Spiel zwiſchen Schweden und Norwegen, dem 
bei kühlem Wetter 20000 Zuſchauer beiwohnten. 
Auch das däniſche Königspaar hatte ſich im 
Stadion eingefunden. Norwegen ſiegte mit 
1:0 (0:0) durch einen Torſchuß von Mar- 
tinſen in der 8. Minute der zweiten Halbzeit. 

* 


Zum zweiten Male jtanden ſich dann ar 
Donnerstag in Kopenhagen vor 25 000 Zu- 
ſchauern Dänemark und Finnland gegen⸗ 
über. Die Dänen ſiegten überlegen 5:0 und 
treffen nun im Endſpiel auf Norwegen. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 18. bis 24. Juni 1939 


Sonntag 


8.15 Militärkonzert. 10.80 ee a tA 11,57 
nterhaltungs⸗ 


niſche Lieder. 17.30 Polniſche Muſik. 19 „Di 
Hörſpiel. 19.30 Tanzmufik. 1020 55 

Konzert. Einlage 21.40 Macht und Ruhm 22 25 Sportnach⸗ 
richten. 22.45 „Kaffeepauſe“, Sketſch 23 Nachrichten. 23.05 
bis 23.15 Fremdſprachige Nachrichten 

Deutſchlandſender. 6 Haſenkonzert. 8 Wetter. Anſchl. 
Kleine Melodie, 8.20 Eine Woche unterm Pflug. 8.30 Ju 
ge am rung: 9 Kammermufik 10 Schöne Stimmen. 10.35 

hubert: Sinfonie. 11.15 Freude am Pferd 12 Seewetter⸗ 
bericht. 12.15 Konzert. 12.55 Zeit, 8 13.10 Kon⸗ 
zert. 14 Hans, der Haſenhüter, Märchen. 14 Zur Unters 
1 15.30 Am Rande der Dorſſtraße. 16 ujir am 
Nachmittag. Einlage 16.30 Traber-Derby in Ruhleben. 
17 Zweite Halbzeit des Endſpiels um die Deutſche Fußball⸗ 
meiſterſchaft. 18 Große Deutſche. Balthaſar Neumann. 18.30 
Deutſchland⸗Sportecho. 20 Kernſpruch. Nachrichten, Wetter. 
20.15 „Aida“, Oper. 22.40 Nachrichten. Wetter, Sport. 23 
Seewetterbericht. 23.15—24 Bene am Sonntag. 

Breslau, 5 Schöne Weiſen. he 8 Morgen- 
ſpruch. 8.10 Volks- und volkstümliche uſik 8.40 Zeit. 
Wetter, Nachrichten, Glückwünſche. 9 Morgenfeier. 9.30 
Cellomuſik. 10 Mujit am Sonntagmorgen 11 Der Kunſt⸗ 
kalender. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 13 Konzert. 14 Wetter. 
14.05 Lieſelotte von der Pfalz. 14.30 Intermezzo in Tönen. 
15.30 Wir betrachten Buchläden 16 Schöne Melodien. 18 
Kinderleben in aller Welt 18.30 Bunte Klänge. 19 Der 
deutſche Annaberg erklingt im deutſchen Lied. 10.30 Sports 
ergebniſſe. 20 Nachrichten. 20.15 Rhapſodie der Freude! 22 
Nachrichten, Sport. 22.0 Konzert 24—03 Nachtmuſik. 

Königsberg. 6 Hafenkonzert. 8 Ohne Sorgen jeder Mors 
gen. 9 Morgenfeier. 9.90 Wetter Wir blättern im Sendes 
plan, 9.50 Heinrich Sohnrey zum 80. Geburtstag. 10.05 Nor- 
diſche Mujit. 10.50 Das Fräulein von 5 11.20 So: 
liſten mufizieren. 12 Konzert. 13 Wetter 14 Schachſpiegel. 
14.30 Kurzweil zum Nachtiſch 15.10 Einhundert Jahre 
Photographie. 15.25 „Die Stadtmaus und die Feldmaus“. 
Märchen. 16 Konzert. 17—17.45 Zweite Halbzeit des End⸗ 
ſpiels um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft. 18 Von Kö⸗ 
nigsberg nach Memel über die Kuriſche Nehrung. 19 
Kamerad. ich ſuche dich! 19.40 Sportecho. 20 Nachrichten. 
Wetter. 20.15 Blütenfeſt in Wuſchelhauſen 22 Nachricht., 
Wetter Sport. 22.20 100 Jahre Pferderennen in Inſter⸗ 
burg 22.40 Kieler Woche 22.4524 Konzert. 


Montag 


11.57 Zeit, Fanfare. 12.03 Mittagsſendung. 
14.45 Hörſpiel. 15.15 Ballettmufit. 15.45 Vortrag. 16.20 
klavierkompoſtitionen. 16.45 Chronik, Die Biologie. 17 
Tanzmuftk. 18 Militärtonzerl. 13.45 Schallplatten. -19 Für 
Soldaten. 19.90 Abendmuſik. 20.25 Landw. Probleme. 20.40 
Nachrichten. 21 Sinfoniekonzert. 23.25 Letzte Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. 6.10 Kleine Melodie. 
6.30 Konzert. 9.40 Turnſtunde. 10 Kinderliederſingen. 11.15 
Seewetterbericht 11.90 Dreißig bunte Minuten. 12 Konzert. 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von 2—3. 15 Wetter. 
Börje. 15.15 Heitere Klänge. 15.40 Frauen in ihren Brie⸗ 
fen. 16 Munt am Nachmittag. 17 Aus dem Zeitgeſchehen. 
18 Von Woche zu Woche. 19 Großdeutſchlandfahrt 1939. 
19.15 Stille Wege. 20 Kernſpruch, Nachrichten. 20.15 Der 
Sonntagsbeſuch 20.40 Achtes Schuricht⸗Konzert. 22 Nachr. 
Sport. 22.20 Eine kleine Nachtmusik. 22.40 Kieler Woche 
22.3 Dt. Seewetterbericht. 23 Kammermuſik. 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachrichten. Wetter. 
6.89 Frühmuſit. 8 Morgenſpruch. 8.30 Blasmuſik. 9.30 Glüd- 
wünſche. Wetter. 10 Kinderliederſingen. 11.30 Wetter 
Marktberichte. 11.45 Reichsnährſtandsausſtellung. 12 Kon- 
zert. 14 Nachr., Marktberichte. 14.10 1000 Takte lachende 
Mutt 16 Konzert. 17 Die geſtohlene Brieftaſche. 17.10 
Konzert. 18 Männer, denen wir unfer Leben anvertrauen 
18.45 Selten gehört — doch unerhört. 19.40 Juda, der 
Weltſeind der Schaffenden. 20 Nachrichten. 20.15 Der blau- 
Montag. 22 Nachrichten. 22.15 Das Felſenlabyrinth vor 
Welelsdorf. 22.35 Kleines Konzert. 21 Froher Ausklang. 

Königsberg. 5 Konzert 6 Turnen 6.20 Schallplatten 
6 30 Konzert, 8 Nachrichten, Weter. t 
Konzert. 10 Die Sonne zieht um das Friſche Haff. 10.4 


Warſchau. 


—— — ͤ Gö—ä— . — — —-—-— 


8.10 Eymnaſtik. 8.3% 


Wetterdienſt. 11 Plauderei um den Wirtſchaftsteil der 
1 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Markt⸗ 
bericht für den Verbraucher. 12 Schloßkonzert 14 Nachr. 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum 
en 14.55 Börfen. 15.90 Das kleine Krankenhaus. 
15.4 us deutſchen Zeitſchriften. 16 Unterhaltungskonzert. 
17.40 Zeitrundfunt. 18 Sportlers Bücherecke. 18.20 Lieder 
und Klaviermuſik. 18.45 Paß mal auf, Kamerad. 19 Frohe 
Weiſen. 19.40 Juda, der Weltfeind der Schaffenden. 20 
Nachrichten. 20.15 Bunt iſt die Welt der Operette 22 
Nachrichten, Sport. 22.20 Das Italienbild großer Deut⸗ 
ſcher. 22.40 Kieler Woche 22.45 Unterhaltungsmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 1203 Mittagsſendung. 
14.45 Ju endftunde. 15 Unterhaltungsmufit. 15.45 Nachr. 
Liedervortrag. 16.45 Literatur. 17 Tanzmuſik. 17.45 
Brieftaſten. 18 Kammermuſik. 19 Für die Werktätigen. 
19.30 Abendmuſik. 20.25 Für den Landwirt. 21 Sinfonie⸗ 
konzert. 23.25 Letzte a eh 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. 6.10 Kleine Melodie. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 10 Bauern und — 10.30 
Kindergarten. 11.15 Seewetterbericht. 11.90 Dreißig bunte 
Minuten. 12 Konzert. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von 
2 bis 3. 15 Wetter, Markt. 15.15 Kinderliederſingen. 15.40 
Das ſoziale Leben im neuen Deutſchland 16 Muſik am 
Nachmittag. 17 Schulkinder fingen. 17.30 Muſik am Nach⸗ 
mittag. 18 Wenn ſich die Sonne wendet. 18.90 Die kinder⸗ 
reiche Familie. 18.45 Muſik auf dem Trautonium. 19 Grok- 
deutſchlandfahrt 1939. 19.15 Man lacht zwiſchen 7 und 8. 
20 Kernſpruch, Nachrichten. 20.15 Politiſche cane 
20.30 Hausmufik. 21.15 Einer, der vergelen iit 22 Nachr. 
Sport. 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.40 Kieler Woche. 
22.45 Seewetterbericht. 23 Unterhaltungsmuſik. 

Breslau. 5 Konzert. 6 Nachrichten, Wetter. 6.30 Konzert. 
8 Morgenſpruch, Wetter, 8.10 Der Hausgarten. 8.30 Konz. 
9.30 Wetter, Zeit. 10 Bauern und Berge. 11.30 Wetter, 
Glückwünſche. 11.45 Wiſſenſchaft und Praxis Hand in Hand. 
12 Konzert. 14 Nachr., Börſe. 14.10 1000 Takte lachende 
Mufit, 15.30 Die Kinderpoſt ift da 16 Konzert. 18 Froher 
Feierabend. 18.45 Ein bunter Teller. 20 Nachrichten. 20.15 
„Moral“ — Hörſplel. 22 Nachrichten. 22.15 Herzbad Mli- 
heide. 22.30 Unterhaltung und auff 24 Nachtmuſik. 

rn erg 5 Muſik fir Frühaufſteher. 6 Turnen 6.20 
Schallplatten. 6.30 Konzert. 8 Nachrichten. Wetter, 8.10 
Gymnaſtik. 8.30 Konzert. 9.30 Allerlei für Familie und 
10 Bauern und Berge. 10.45 Wetter. 11 Eng: 
ch — 9 11.5 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 

arftberihte. 12 Konzert. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 
Börfe. 15.30 Unfer Hans, der Daumen. 15.40 Kinderſtunde. 
16 Konzert. 18 „Sturmſee“ löſcht vor Halle III. 18.20 
Lieder und Klaviermuſik. 18.50 Der verratene Sozialismus. 
19.10 Aus romantiſchen Opern. 19.40 . nk. 20 
Nachrichten Wetter. 20.15 Ballettmuſik. 21 Kirſchblüte und 
Schwert. Nachrichten, Sport. 22.22 Zeitungsſchau. 22.40 
Kieler Woche. 22.45 Blasmuſik. 


Mittwoch 


11.15 Seewetterbericht. 
12.55 Zeit. 


Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachrichten. Wetter. 
3.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Spruch, Wetter. 8.30 Konz. 
9.30 Zeit, Wetter. 10 Der Dichter ſpricht zur 11.50 


luſt 
Unterhaltungsmuſik. 


Zeit, Wetter, Marktberichte. 11.45 9 Jahre nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Agrarpolitik. 12 Werkkonzert. 13 Zeit, Nachrichten, 
Wetter. 13.15 Konzert. 14 Nachrichten. 14.10 1 Takte 
lachende Muff. 16 Muſik am W 17 Inſelfahrt um 
Neu⸗Guinea. 18 Vor 20 Jahren 18.20 Konzert. 19 Sonnen» 
wendnacht. 20 Nachrichten. 20.15 Pol. Zeitungsſchau. 22.80 
Wir ſpielen auf. 24 Nachtmuſik. 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen 6.20 n 
6.30 Konzert. 8 Nachrichten. Wetter. 8.10 Gymnaftif. 8.30 
Konzert. 9.30 Für Haus und Hof. 10 Der Dichter ſpricht 
zur Fug, 10.43 Wetterdienſt. 11 Arbeit beſtimmt den 
Preis. 11.35 gounen Stadt und Qand 11.50 Marktbericht, 
Wetter. 12 Konzert. 14 Nachrichten. 1410 Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.45 
Börſenberichte. 15.30 Daran hab ich gar nicht e 15.40 
Schnabelhart, der Enterich. 16 Unterhaltungskonzert. 17.40 
Aus der Werkſtatt ins Leben. 18 Streich zu auf der Fiedel 
und ſing ein Liedel. 18.30 Steigerung des Gemüſeverbrauchs 
in Oſtpreußen. 18.50 Nach des Tages Arbeit. 19.40 ur 
rundfunk. 20 Nachrichten. Wetter. 20.15 Berühmte ri⸗ 

enten. 21 Achtung! Spione! 22 Nachr., Wetter, Sport. 
22.20 Abendſportfeſt. 22.40 Kieler Woche. 22.45 Muſik. 


Donnerstag . 


12.03 Mittagsſendung. 


2¹ bſen- Vortrag. 
ſpaniſche Stunde“. 23. k. 
Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. 6.10 Kleine Melodie. 
6.30 Tomer: 7 Nachrichten. 10 Volksliedſingen. 11.15 Sees 
wetterberiht, 11.30 Dreißig bunte Minuten 12 Konzert. 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei von 2—8. 15 Wetter, Markt, 
Börſe. 15.15 N 16 Muſik am 1 17 Son⸗ 
nenwende. 18 Das Wort hat der Sport. 18.1 Rated. 
Klaviermuſik. 18.45 „Vater und Sohn“, 19 Großdeufſchland⸗ 
fahrt 1909. 19.15 Dies und das. 20 Kernſpruch, Nachrichten. 
20.15 Die Kapelle Rambour ſpielt. Dazwi — 2 185 


15 
a tg 21.15 Kammermu dte⸗ 
bild: Dublin. 22.40 Kieler Woche. 22.45 Seewetterbericht. 
23 Nachtmuſik. 


Breslau. 5 Konzert. 6 Nachrichten, Wetter, Gymnaftif. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Spruch, Wetter. 8.10 Unfall 
im Babykorb. 8.30 Konzert. 9.30 it, Wetter, Glück⸗ 
wünſche. 10 Volksliedſingen. 11.90 Zeit, Wetter. 11.45 Von 
der Reichsnährſtandsausſtellung. 12 Konzert. 14 Nachrichten. 
14.10 1000 Takte lachende Muſik. 15.30 Der treue 
Konzert. 18 Durch die Wälder, durch die Auen. 19 
im ſchleſiſchen Land. 20 Nachrichten. 20.15 Konzert. 
Eine Pilgerfahrt zu Beethoven. 22 Nachrichten. 22.15 Far- 
bige Gläſer überwachen den Verkehr. 22.30 Volts- und 


Anterhaltungsmuſik. 24 ai Tanz und Unterhaltung. 
Königsberg. 5 Mufit für Frühauſſteher. 6 Turnen. 6.20 
Schallplatten. 6.30 Konzert. 


eder Morgen. 9.30 Die 
aushalt. 10 PIE e 
10.45 Wetter, Sport. 11.35 In chen Stadt und Land. 11.50 
Marktbericht. 12 Konzert. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 
Börſenberichte. 15.0 Danziger Mädel sanne 16 Fräulein 
Chryſanthemum. 16.25 Unterhaltungstonzert. 17 Wo in zum 
Wochenende. 17.45 Bekannte Sportberichterſtatter. 18 Seht 
reifen wir Burſchen. 18.45 Der verratene Sozialismus. 19 
5 1 ert. 19.40 Zeitrundfunt 20 Nachrichten. 20.15 Die 
en Weiber von Windſor. 22.05 Nachr., Sport. 22.20 
Paul de Lagarde. 22.40 Kieler Woche. 22.45 Volfs- und 


Freitag 

Warſchau. 11.57 Zeit, nfare. 12.03 Mittagsſendung. 
14.45 ae Sa etetsaltungsmuftt, 15.45 Kar 
richten, Vortrag. 16.20 Lieder 16.45 Plauderei. 17 Tanz 
muft, 18 Viola und Klavier. 18.25 Geistliches Konzert. 19 
Ziterax. Skizze. 19.20 Plauderei 19.30 Leichter Muſikabend. 
20.25 Für den Landwirt. 20.40 Nachrichten. 21 Aus dem 
Leben Franz Schuberts. 22 „Das Poträt“. 22.37 Stramin- 


7 her i 8 Nachrichten. 


prachige Nach 


fi: Pfſalmenſt Fe 23 Letzte Nachrichten. 28.05 Fremd⸗ 


Deutſchlandſender. 6 Glockenspiel. 9.10 Keine Meledie. 
6.50 Konzert. 9.40 Turnſtunde. 10 Mundorgel und Schiffer · 
klavier. 10.30 Falſches und richtiges Training. 12 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Y 
Markt. 15.15 Klavierwerke. 15.30 Kinderſpiele jo oder fo. 
16 Konzert. 18 Der große ur lied 18.50 Kammer ⸗ 
muſik. 19 Vom Wochenblatt zur prung 19.15 Sang 
und Riang. 20 D e achrichten. 20.15 Die Stunde 
für den Reſerviſten. 21.15 Muſik. Kurzweil 22 Nachrichten, 
22.40 Ktelet Woche. 


Sport. 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.40 
22.45 Seewetterbericht. 23 Konzert. 
Breslau. 5 Konzert. 6 Kurznachrichten. 


6.3% ee: 
9.0 43 Glückwünſche. 
chutz. 10.30 Falſches und 


e 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 atter. 
6.30 Konzert. 8 Nachrichten, Wetter. 8.10 G k. 8.30 
Konzert. 9.30 Für die Hausfrau. 10 Mundorgel und Shif- 


10.30 i gr tut not. 10.45 Metter 
dienft. 11 Franzöſiſch für die Oberfiufe. 11.35 Zwiſchen 
Land und Stadt. 11.50 Marktberichte. 12 Konzert. 13 
Nachrichten. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15 Kurzweil zum male. 14.45 ‚Börfen- 
berichte. 15.30 Der 8 . 16 Unterhaltungskonzert. 
17.40 A. Hinrichs. 18 Blick in ein aufſtrebendes Kolonial ; 
land. 19 Vom Wochenblatt zur Weltzeit: 19.15 Fröhl. 
ierabend. 19.40 trundfunk. 20 N ten, 
15 Der Raſſegedanke im klaſſiſchen Altertum, 21 
haltung und Tanz. 22 222 Wetter. 22.0 
75 Natur. 22.40 Kieler 22.45 Unterhaltung 
anz. k 


Sonnabend 


m. 11.57 Zeit, are. 12.08 s 
1 8 rſpiel für her Tri W 
Nachrichten, Vortrag. 


16.20 ie 16. Vortrag. 17 
Tanzmuſik. 18 Kammermuſik. 18.50 „Der Karneval“. 19 
Roman. 19.30 Für die Polen im Auslande. 20 Oberſchl. 
Volkslieder. 20. ür den Landwirt. 20.40 Nachrichten. 
23.05 Fremdſpr. Nachrichten. 23.15 Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. 6.10 Kteine Melodie 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 10 „Wilhelm Freiherr vor 
Tegetthoff“. 10.90 Kindergarten. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 
Dreißig bunte Minuten. 12 Konzert. 13.45 Nachrichten. 14 
Alletlei — von 2 bis 3. 15 Wetter. 15.15 Unterhaltungs: 
konzert. 16 * am Nachmittag. 16 Mujit aus Dresden, 
19 Sport der . 19.15 Die Rlarartiller eſchule in Rerik 
20 Kernſpruch, tter. 29.15 Unterhaltungskonzert. 22 
Nachrichten. 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.40 Kieler 
Woche. 22.45 Seewetterbericht. 23 Konzert. 

Breslau. 5 Konzert. 6 Nachrichten. 6.80 Konzert. 7 
Nachrichten. 8 Spruch, Wetter. 8.10 Unſer Brot. 8.0 Unter: 
altungsmuſik. 9.90 Zeit, Wetter. 9.35 Kindergarten. 10 

ie Dorfverſchönerung. 11.30 Zeit, Wetter. 11.45 Markt 
und Küche 12 Werkkonzert. 13 Zeit, Wetter. 13.15 Kon- 

ert. 14 Nachrichten. 14.10 1000 Takte lachende Muſik. 15 

njer erſter Tiger. 15.25 Bunte Klänge. 15.40 Merket auf! 
16 Bunter Nachmittag. 18 Die Keſſelpauke. 19 Konzert. 
20 Nachrichten 20.15 Muſik zur Sommerszeit. 22 Nachr. 
22.15 Zwiſchenſendung. 22.30 Tanzmuſik. 24 Nachtmuſik. 

ne 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Schallplatten. 
6.30 Konzert, 8 Wetter. 8.10 Cymnaſtik. 8.30 ert, 1 
Wilh. Freiherr von Tegetthoff. 10.45 Wetterdienſt 11 Zeit 
geige en. 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Markt. 
eriht. 11.55 Wetterbericht. 12 Konzert. 14 Nachrichten 
14.10 Gedenken an Männer und Taten 14.15 Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55 Börſenberichte. 15.30 Von ernſten und 
fröhlichen Waſſerfahrten. 16 Konzert. 18 Sport. 18.20 Poe ⸗ 
tiſche Allotria. 18.50 Hinaus ins Grüne. 19.40 Zeitrund 
funk. 20 Nachrichten. Wetter. 9.15 Das höchſte Glück auf 
Erden. 22 Nachrichten. Sport. 22.15 Sport⸗Wochenſchau. 
22.25 Vom Deutſchen 2832 2.40 Kieler Woche 
22.45 Unterhaltungs; Tanzmuſik. x ar 
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rs Stad 


Heiliges Erbe 


2. Tim. 2 3—7. 


Seinem jungen Freunde Timotheus 
tann der Apoſtel bezeugen, daß der Geiſt 
eines Chriſtenmenſchen ein Geiſt nicht der 
Furcht, ſondern der Kraft und der Liebe 
iſt. Damit weiſt er auf die großen Wir⸗ 
kungen des heiligen Geiſtes in den Gläu⸗ 
bigen hin. Denn dieſer Geiſt iſt ja nicht 
unſer Geiſt, ſondern Gottes Geiſt. Wie 
aber kommt es, daß ſolcher Gottesgeiſt in 
Menſchenherzen ſolches wirken kann? Wir 
erinnern uns daran, daß der Apoſtel an 
einer anderen Stelle ſeines Briefes dem 
Timotheus das Zeugnis gibt, daß die 
heilige Schrift ihn unterweiſen und zu 
einem reichen Menſchen Gottes bilden 
könne. inn in feinem Worte und durch 
dasſelbe iſt Gottes Geiſt wirkſam in der 
Gemeinde. Dieſes Gotteswort der heili⸗ 
gen Schrift aber weiß Timotheus von 
Kind an. Hier nun erfahren wir, wer 
ſeine Lehrmeiſter geweſen ſind: eine gläu⸗ 
bige Mutter und eine fromme Groß 
mutter. Was iſt das für ein Segen 
menn man eine fromme Mutter hatte! 
Und was iſt das für ein großes Ding von 
Gott, wenn eine fromme Mutter oder 
Großmutter Kinder und Enkel frühe in 


Gottes Wort heimiſch werden läßt! Es 
iſt das allerheiligſte Erbteil, das ihr 


Mütter und Großmütter euren Kindern 
und Kindeskindern hinterlaſſen könnt, 
denn es iſt Ausrüſtung für das Leben, 
die Motten und Roſt nicht verzehren 
können. Und es iſt das heiligſte Erbteil, 
das ein Menſch mit ins Leben nehmen 
lann. O ihr Mütter, gebt es euren Kin- 
dern! O ihr Kinder, bewahrt es, wenn 
ihr es empfangen habt, und der Geiſt der 
Kraft, der Zucht und der Liebe wird in 


euch ſein! 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 16. Juni 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.29, Sonnen⸗ 
untergang 20.17; Mondaufgang 2.46, Mond- 
untergang 18.55. ; 

Waſſerſtand der Warthe am 16. Juni HF 1,28 
gegen + 1,30 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 17. Juni: 
Weitere Erwärmung, heiter bis wolkig mit 
einzelnen örtlichen Gewittern, ſchwache bis 
mäßige Winde aus Nordoſt bis Oſt. 


Kinos: 
Apollo: „Der Zigeunerkönig“ 
Metropolis: „Stahlhelme“ 
Slonce: „Das Tal der Giganten“ 


Sing- und Aebungsſtunde fällt aus 


Da augenblicklich leine Räume zur Berfü- 
gung ſtehen, muß die für heute abend angeſetzte 
Uebungsſtunde des Bundes deutſcher Sänger, 
Ortsgruppe Poſen, ausfallen. 


— — 


Taſchendieb feſtgenommen. Während der 
Prozeſſion der Wofjciech⸗ Gemeinde wurde der 
39 Jahre alte Antoni Zuber beim Taſchen⸗ 
diebſtahl ertappt und feſtgenommen. Zuber, 
der bereits 16mal vorbeſtraft iſt, wurde erſt 
am 12. Juni nach Verbüßung einer dreijähri⸗ 
gen Strafe auf freien Fuß geſetzt. 


Ueberſahren. In der Pulawſkiſtraße über⸗ 
fuhr ein Auto, das von einem Marian Sfo- 
minjti, Waly Wazów 3, gelenkt wurde, einen 
Franciszek Napierala, Soſnowa 13. Der Weber- 
fahrene erlitt Verletzungen am Kopf und mußte 
die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch 
nehmen. 


Strafmandate. Wegen Ueberſchreitung der 
Verkehrsvorſchriften erhielten geſtern 36 Per- 
ſonen Strafmandate, wegen Ueberſchreitung der 
Handelsſtunden 4 Perſonen, wegen öffentlicher 
Ruheſtörung 2 Perſonen, wegen Uebertretung 
der ſanitären Vorſchriften eine Perſon. 


Pofener Wochenmorktbericht 


Infolge des anhaltenden Regens war der 
Marktbeſuch in den Morgenſtunden des Freitag 
nur gering. Ebenſo war die Zufuhr nicht ſo 
reichhaltig wie ſonſt. Die Preiſe waren fol⸗ 
gende: Landwirtſchaftsprodukte: Tild- 
butter 1,501.60. Landbutter 1.30— 1.40, Weiß⸗ 
taſe 25—35, Sahnenkäſe das Stück 30—35, Milch 
18 20. Sahne Viertelliter 30—35; für die 
Mandel Eier zahlte man 11.05 Geflügel- 


| 


— ng 


Weitere Erleichlerung für die Landwirte 


Aufhaltung der Eintreibung rückſtändiger Derficherungsbeiträge 


Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge ordnete 
mit Schreiben Nr. UK. 34/11—9 vom 10. Juni 
1939, das an alle Sozialen Verſicherungsanſtal⸗ 
ten der Weſtwojewodſchaften (in Gneſen, Grätz, 
Kaliſch, Liſſa, Obornik, Oſtrowo, Poſen, Brom⸗ 
berg, Gdingen, Graudenz, Inowrockaw, Dirſchau, 
Thorn und Wkockawek) gejandt wurde, die Auf⸗ 
haltung von Zwangseintreibungen rückſtändiger 
Verſicherungsbeiträge bis zum 1. Juli 1939 bei 
Landwirtſchaften der Wojewodſchaften Poſen 
und Pommerellen an. In der Zwiſchenzeit 
ſoll eine Konferenz der Landwirtſchaftskreiſe 
mit den Verſicherungsanſtalten oder mit dem 
Fürſorgeminiſterium über die weitere Liqui⸗ 
dierung der Rückſtände ſtattfinden. Die fetzige 
Maßnahme iſt auf eine Intervention der 
landwirtſchaftlichen Kreiſe der Weſtwojewod⸗ 
ſchaften beim Miniſterpräßſdenten Kosciakkowꝛfki 
zurückzuführen, bei dem eine Sonderkommiſſion 


weilte. 
—— — e 


Doch Getreidemonopol? 


In Warſchau fanden Beratungen der Sektion 
für den Umſatz mit landwirtſchaftlichen Artikeln 
bei der parlamentariſchen Landwirtegruppe des 
OZN. ſtatt, die deshalb von Bedeutung waren, 
weil an ihnen Landwirtſchaftsminiſter Ponia⸗ 


towſki und Vizeminiſter Wieruſz⸗Kowalſti teil- 
nahmen. Abg. Browinjfi ſprach ſich unter Zu- 
ſtimmung der ganzen Gruppe für die Einfüh⸗ 
rung des Getreidemonopols aus. Der Weg zu 
einer ſtufenweiſen Einführung des Monopols 
wäre eine Reglementierung des Getreidehan⸗ 
dels, und zwar durch Konzeſſionierung der zum 
Getreidehandel berechtigten Firmen und durch 
Anwendung von Adminiſtrationsmitteln. 
Wie die polniſche Preſſe hierzu berichtet, fin⸗ 
den in dieſer Frage gegenwärtig Beratungen 
der Getreidehändler mit dem Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſterium ſtatt. 


Kreditierung der Bank Polſki 


Am 15. Juni fand eine Sitzung des Rates 
der Bank Poljti ſtatt, auf der der Tätigkeits⸗ 
bericht für Mai erſtattet wurde. Auf Antrag 
der Bankdirektion ſtellte der Rat die Grund⸗ 
ſätze der Kreditierung für den Rediskont von 
Wechſeln auf, die aus dem landwirtſchaftlichen 
Regiſterpfand und den Anzahlungskrediten für 
den Verkauf landwirtſchaftlicher Produkte her⸗ 
ſtammen. Außerdem beſchloß der Rat eine 
Herabſetzung des Zinsſatzes für Anleihen und 
durch Pfand geſicherte Kredite von 5% auf 5%, 


wobei gleichzeitig die Proviſionsſätze von Rem- 


nungen des offenen Kredits geändert wurden. 


Vor der Mahd 


Sommertag auf der Wieſe — Wunder der Stunde 


Manchem mag der magiſche März, der 
Künder des Kommenden, der Beleber der 
Starre, andern der luſtige Kobold April, 
den meiſten der Mai, der minnigliche, der 
liebſte Monat ſein, ich aber habe mein Herz 
dem Juni geöffnet. Um die Wende von 
April und Mai blühen die Bäume in ver⸗ 
ſchwenderiſcher Pracht. Es iſt, als ob Frau 
Holle noch einmal ein weißes Tuch über die 
Welt gebreitet hatte, aber diesmal iſt es 
kein ſtarres, kaltes Leichentuch, ſondern das 
blühende, lebenſtrotzende Zaubergewebe der 
Erneuerung. 

Wenn die Bäume zwiſchen vielen toten 
Blüten, die nicht erwählt wurden zum gro⸗ 
ßen Fruchttragen, die erſten Kirſchen und 
Pflaumen ſichtbarlich angeſetzt haben, dann 
beſinnen ſich die Kleinen auf ihre Pflicht, 
— auf das Glück und die Pflicht, blühen zu 
dürfen. 

Das ſind die Tage des Juni, da die Wieſe 
ihre unendliche Pracht entfaltet, da die Pa⸗ 
lette der ſchöpferiſchen Natur ihre ganze be⸗ 
zaubernde Fülle und Vielfarbigkeit auf⸗ 
ſchimmern läßt. Das ſind die ſeligen Tage 
der geliebten Sommerwärme, die Tage des 
großen Klingens und Singens in allen 
Zweigen und zwiſchen allen Hälmchen. Bunt 
find die Wieſen, aus denen die trillernden 
Lerchen ſteigen, die unſer freudetrunkenes 
Auge verfolgt, bis ſie ſich in dem durch⸗ 
ſonnten Aether verſingen und unſeren ſehn⸗ 
ſüchtig ſchweifenden Blicken entſchwinden. 

Wann iſt es wohl am ſchönſten auf der 
tauſendfach lebendigen Wieſe? Der Früh⸗ 
aufiteher wird für den frühen Morgen plä⸗ 
dieren, wenn die Sonne aufgeht. Das iſt 
die Stunde der tiefen Feierlichkeit, > 
das böſe Dunkel flieht vor der Macht des 


JF((ͤͥͤͥͤͥͤ ˙¹¹1 . AA SE VOTE TEE 


preiſe: Hühner 2.50—3, junge Hühner 1—1.50, 
Enten 5 5 jg. Gänſe 3.50— 4.50. Perlhühner 
250-3, Tauben das Paar 1.20, Kaninchen 1.10 
bis 2.40, REIA 1.00 das Pfund. Der Ge- 
müſemar t lieferte Salat zum e von 
5—10, jg. Mohrrüben das Bund 15—20, Kohl- 
rabi 15—25, Stachelbeeren 15—20, Suppenipargel 
15—20, beſſere Qualität 35—40, grüne Gurken 
das Stück 30—45, ig. Zwiebeln das Bund 5 Gr., 

Spinat 25 das Pfund, Sauerampfer 5—10, rote 
Rüben 10—15, Schnittlauch. Dill. Peterſilie 5 
bis 10, Zwiebeln das Pfund 25—30, Rhabarber 
das Pfund 5. Kartoffeln 4—6. Salatkartoffeln 
Tomaten das 
Pfund 2.00, Erdbeeren, das Pfund 50. u 


Aepfel 45—1.20, Apfelſinen 25—35, Zitronen 
3 Stück 50. Feigen 1.00, Kirſchen 45, Winter⸗ 
Ae und 25 25—380, Badobit 90—1.10. getr. Au 


bis 1.40, Bilan 1.00—1.20, Aale 1.20. Weiß⸗ 
fiſche 50—60, Salzheringe 8.10, Matjesheringe 


i 15—20, Karauſchen 1.10 1.30. Braſſen 40, Krebſe 


die Mandel 1.80 Zl. Der Blumenmarkt lieferte 
trotz des unfreundlichen Wetters eine größere 
Auswahl auch von Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
pflanzen. 


— 


dengeſuch, das die Nechtsanwälte des Maſſen⸗ 


alles durchheltenden Lichtes; dann — vor 
Tau und Tag — iſt es einſam und erhaben 
auf der noch mit geſchloſſenen Kelchen däm- 
mernden Wieſe. Dann aber flammt die ge⸗ 
waltige Beleberin leuchtend und blitzend 
über die Köpfchen der erwachenden Blumen- 
geſchwiſter, daß man ſchier die Augen ſchlie⸗ 
ßen muß vor all der großartigen Pracht. 
Nun wird es lebendig zu unſeren Füßen, 
nun beginnen die Käfer zu ſchwirren, nun 


und Land 


fummen die daunigen Hummeln durch den 
Urwald der dicht ſproſſenden grünen Mat⸗ 
ten. Die Kelche öffnen ſich voll trunkener 
Hingabe dem Licht. Die Morgenſtunde der 
jungfräulichen Unberührtheit geht leiſe und 
unmerklich in die Mittagshöhe über, in der 
das Hochzeitsfeſt der Wieſe gefeiert wird 

Ein anderer kann ſich nichts Schöneres 
denken und wünſchen, als in der ſeligen 
alle Faſern durchſättigenden Wärme der 
Sonnenhöhe auf einem Hügel in der Wieſe 
zu liegen, das nach Blumenduft riechende, 
beglückte Erdreich um ſich, und darüber den 
Himmel, der ſo unwahrſcheinlich blau uns 
vorkommt nach den winterlich kargen Tö⸗ 
nen, die uns mit ihrem Grau in Grau nur 
allzulange fröſteln ließen. Um dieſe Mit⸗ 
tagsſtunde iſt das Leben auf der Wieſe am 
lebendigſten; Stunde um Stunde kann man 
das emſige und doch ſo fröhlich anmutende 
Fleißigſein von Bienen und Käfern bewun⸗ 
dern. Aber mit einmal jagt ein Schat⸗ 
ten über die Sonne, ein Erſchauern geht 
durch Menſch und Wieſe. Anheil kündigt 
ſich an, Menſch wie Kreatur halten unwill⸗ 
kürlich den Atem an. 

Da raſen auch ſchon die erſten Gewitter⸗ 
böen über das erſchrockene Erdreich. Was 
eben noch ſtill und ſtolz aufrecht ragte, das 
wird im Nu zur Oberfläche herabgebogen. 
Ein Stöhnen durchraſt den benachbarten 
Wald, die Gräſer unſerer Wieſe ducken ſick 
noch ſcheuer, ſchon peitſcht ſie der Sturm 
daß ſie klagend raſcheln, dann bricht der 
dunklen Wolken erdnahes Gebälk, und aus 
den Schleuſen des finſteren Himmels ſtür⸗ 
zen erdrückende Fluten. Der Donner kracht, 
alle Kreatur duckt ſich in Qualen, ſtrichweiſe 
fegt, alles niederlegend, die Vernichtungs⸗ 
welle durch die eben noch ſo friedlich⸗ſtolze 
Wieſe. Der böſe Bilwis, der gefürchtete 
„Johannisſchnitter“, geht um, dieſer min 
Sichelfüßen erbarmungslos daherſtreichende 
Dämon, der auch in das Korn die nieder⸗ 
wuchtenden Steige ſchneidet. Er iſt der 
Vorläufer des mähenden Menſchen, für den 
die Wieſe blüht, um duftendes Heu zu wer⸗ 
den. Mahnmal der Vergänglichkeit, wie 
Zeichen des Wertſchaffens. Kreislauf dea 
Lebens, der uns zur Andacht zwingt. 

a E. v. L. 


Aus aller Welt 
D-Zug bei der Einfahrt entgleiſt 


13 Todesopfer und 24 Berletzte — Die Ar war hohe 
pipni s * e 


Dresden, 16. Juni. Am Donnerstag gegen 
11.20 Uhr ereignete jih auf dem Bahnhof Mit- 
telgrund der Strecke Dresden — Bodenbah ein 
folgenſchweres Eiſenbahnunglück. Bei der Ein⸗ 
fahrt in den Bahnhof entgleiſte die Lokomotive 
des DeZuges 148 (Berlin Dresden Prag). 
Der Poſtwagen, ein Perſonenwagen 3. Klaſſe 
und der Speiſewagen wurden teilweiſe inein⸗ 
andergeſchoben. Bei dem Unfall wurden elf 
Perſonen ſoſort getötet und 26 verletzt, davon 
zehn Perſonen ſchwer. Von den Schwerverletz⸗ 
ten ſind noch zwei geſtorben, ſo daß ſich die bis⸗ 
herige Geſamtzahl der Todesopfer auf 13 ſtellt. 
Die Verletzten wurden ins Krankenhaus Tet⸗ 
ſchen gebracht. 


Die erſte Hilfe leiſtete die Feuerwehr 
Auch Wehrmachtsteile waren bald zur Stelle 
Außerdem trafen zwei RNeichsbahnhilfszüge von 
Dresden und einer von Auſſig an der Unfall- 
ſtelle ein. Mit dem erſten Hilfszug trafen der 
Präſident und der Vizepräſident der Reichs⸗ 
bahndirektion Dresden an der Anfallſtelle ein, 
um die nötigen Weiſungen zu geben. Auch 
Reichsſtatthalter und Gauleiter Konrad Hen⸗ 
lein begab ſich bald nach Empfang der Nachricht 
an den Ort des Unfalls. 

Der Anfall wurde vermutlich dadurch verur⸗ 
ſacht, daß der Zug trotz des einwandfreien 
Signals mit zu hoher Geſchwindigkeit 
in die Weichenkrümmung eingefahren tft. 


Vulkanausbruch 


New Bork. Wie aus Unalaska (Alaska) 
gemeldet wird, hat der auf den Aleuten gele⸗ 
gene Vulkan Beniaminoff, der feit dem 
23. Mai wieder in Tätigkeit ift, am Donnerstag 
weite Land⸗ und Seegebiete mit einem Aſche⸗ 
regen überſchüttet. Ein Motorſchiff, das 
ſechzig Kilometer von dem Vulkan entfernt be- 
fand, funkte, daß Aſche und Sand auf das 
Schiffsdeck niederfielen und daß der Vulkan⸗ 
ausbruch die Sicht beſchränke. 


Ein Dorf in Flammen 
Warſchan. In der Wojewodſchaft Rowo- 
grödek vernichtete ein Schadenfeuer über hun- 
dert Wohn- und Wirtſchaftsgebäude im Dorfe 
Ciereſzla. Eine 70jährige Frau kam in den 
Flammen ums Leben. 


Keine Gnade für Weidmann 


Paris. Der Staatspräſident hat das Gna⸗ 


mörders Weidmann eingereicht hatten, ab⸗ 
gelehnt. Das Gericht ſetzte danach die Hinrich⸗ 
tung Weidmanns auf Sonnabend früh an. 


Die „Legion Condor“ im Film 
Berlin. Am Donnerstag fand die Urauf⸗ 


führung des dokumentariſchen Films vom 


— 


Einſatz der Brne es 
in Spanien fiatt, der 


Profeſſor Dr. Ritter gedreht wurde. Neben 
den in Berlin weilenden ſpaniſchen Generalen 
wohnte u. a. auch F Göring 
der Erſtaufführung bei. 


„Graf Zeppelin“ aufgeſtiegen 

Frankfurt a. M. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ iſt am Donnerstag um 15 Uhr 
zu einer neuen Fahrt aufgeſtiegen. Es ſteht 
unter der Führung von Kapitän Albert Sammt 
und wird auf dieſer Fahrt weitere Erprobungen 
der Schiffseinrichtungen vornehmen. Mit der 
e 3 für Freitag am ſpäten Nachmittag 


Elli Roſemener⸗Beinhorn 


in Teheran 

Teheran. Elly RNoſemeyer⸗ Bein» 
horn, die vor kurzem einen Alleinflug nach 
Bangkok unternommen hat, landete auf dem 
Rückflug in Tehe ran und hielt vor der deut⸗ 
ſchen Kolonie einen Vortrag, in dem ſie auch 
über die Erlebniſſe dieſes Fluges nach Siam 
berichtete. Obwohl ein ſchwerer Monſunſturm 
in Indien und unerhörte Hitze an die deutſche 
Fliegerin und ihre Maſchine außerordentliche 
Anforderungen ſtellten, wurde das KReifepros 
gramm mit der bewährten Meſſerſchmitt „Tai: 
fun“⸗Maſchine glatt abgewickelt. Die Zei: 
3 Teherans würdigten ausführlich die 

Leiſtungen des deutschen Flugweſens. 


5 Aus Poſen und Pommerellen 1 
an re — ums ‚ i en l s 


Nowy Tomy (Reutomiigen) 

en. Der Krams, Sieh und Pferdemarkt, der 
Mer am 15. d. Mts. ſtattfand, war gut beſucht. 
Beſonders auf dem Viehmarkt herrſchte ein 
außergewöhnlich ſtarkes Angebot von Pferden, 
Darunter viel gutes Material. Für gute 
Pferde wurden bis 550 3L, für mittlere 180 
bis 350 und für Fohlen bis zu fünf Monaten 
100—120 31. gezahlt. Vieh war nur wenig 
aufgetrieben, und es wurden hohe Preiſe ver 


langt. 

an. Bierjähriges Kind ertrunken. Am 
14. d. Mts.. jpielte das vierjährige Söhnchen 
Heinz des Schneidermeiſters Drewnak in 
Kupferhammer im Garten des Nachbarn. Da⸗ 
bei ſtürzte es in einem unbeachteten Moment 
in den im Garten befindlichen Waſſertümpel 
und ertrank. 


Zbaszyñ (Beniſchen) 

an. Der hieſige Caritasverein ſtellte in feiner 
Jahresabrechnung für die Zeit vom 1. April 
1938 bis 31. März 1939 eine Einnahme von 


3244,95 31. und demgegenüber eine Ausgabe 
3 von 2405,05 31, feit. 


Lwówek (Reuftabt 5. Pinne) 


an. Lebensmüde. Der Sohn des Gemeinde- 
vorſtehers Knop in Neufeld verſuchte ſich am 
12. Juni in der Nähe des Friedhofes bei Roje 
an einem Baume zu erhängen. Zum Glüd 
kamen rechtzeitig Paſſanten vorüber und ver⸗ 
eitelten die Tat. Es gelang ihnen, den jhon 
Bewußtloſen ins Leben zurückzurufen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 
an. Berurteilt. Vom hieſigen Burggericht 
wurden jetzt Otto Stahr aus Kopanice und 
Otto Sieges mund aus Silz zu je fieben 
j Monaten Arreſt verurteilt. Beide waren ange⸗ 
. klagt, unwahre Nachrichten verbreitet zu 
$ haben. f 


Leszno (2ifje) 

eb. Kantgymnaftum. Die Prüfung zum Abs 
ſchluß der 4. Klaſſe des Gymnafiums fand am 
9. und 12. Juni in Poſen ſtatt. Es beſtanden 
folgende Schüler die Prüfung: Gottfried Gürt⸗ 
ler, Heinz Grulke, Heinz Günther Hoffmann 
und Erwin Zieboll. 

eb. Eine Wallfahrtsreiſe zum internationalen 
Chriftus. König ⸗ Kongreß in Laibach 
(Jugoslawien) findet vom 25. bis zum 31. Juli 
ſtatt. Die Koſten betragen 298 3I. und enthals 
ten Viſum und Einſchreibung in den Sammel⸗ 


paß, Reife 3. Klaſſe und Unterhalt, Beſichtigun⸗ 


gen und Führung. Der letzte Meldetermin zu 
dieſer Fahrt läuft am 15. Juli ab. Teil⸗ 
| nehmeranmeldungen bei „Orbis“, Aynef 8. 
i n. Pferdebeſichtigung. Vom 19. bis 24. Juni 
a findet im Kreiſe Lille die Beſichtigung von 
A Pferden und Wagen wie folgt ftatt: Am 19. um 
ti 9.45 Uhr in Krzemieniewo für die zuſtändigen 
Ortſchaften, am 20. um 11.15 Uhr für den Be⸗ 
girt Woſzakowice und Brenno, am 21. um 
i 8 Uhr die Stadt⸗ und Landgemeinde Reijen auf 
5 dem Marktplatz, am 22, um 7 Uhr die Stadt⸗ 
und Landgemeinde Liſſa auf dem Viehmarkt, 
i am 23. um 8 Uhr der Gemeindebezirk Lipno und 
am 24. um 7 Uhr die Stadt⸗ und Landgemeinde 
Storchneſt. Vorzuführen ſind die Jahrgänge 
1927, 1931 und 1985; die jha Aila Liſſa 
und Reifen müſſen jedoch die Jahrgänge 1924 
bis 1995 vorführen. Neinraſſige Pferde, für die 


Die Jaglellonen 
und ihre Beirafsperbindungen 


Von Studienrat Ernst Waetzmann in Frankfurt a. O. 
Die zweihu rg a thek der ſieben Jagiello- 

nenne i n der noe perié tauens und der = 
— ua e war dazu c Ben 


ichte. Die 
Aufſtieg, den Polen unter Kaſimir dem Gr 
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Dieſe Bride nach Tientſin ijt nunmehr auch blodiert 


Am Mittwoch morgen um 6 Uhr verhängte Japan die Blockade über 
Die Niederlaſſungen wurden mit el 
zeigt die Brücke zur internationalen 
wurde. Nur Lebensmittel können jetzt in die Niederlaſſungen 


ſiſche Niederlaſſung in Tientſin. 
verhauen umgeben. Anſer Bild 
falls von den Japanern geſperrt 


die engliſche und franzö⸗ 
ektriſch geladenen Draht⸗ 
Niederlaſſung, die eben⸗ 


hineingebracht werden. 


——— EEE TEE EEE EEE ne 


eine Beſcheinjgung nom Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium vorliegt, ſowie hochtragende Pferde oder 
mit Fohlen his zu drei Monaten unterliegen 
nicht der Beſichtigung. 
n. Eröffnung der ſtädtiſchen Badeanſtalt. In 
Badeanſtalt in Zaboromo iſt 
chäftigt, das Schwimmbecken zu 
reinigen und ſchadhafte Stellen auszubeſſern. 
Wie verlautet, ſoll am kommenden Sonntag 
. dem Publikum freigegeben 
werden. 


man damit 


Rawicz (Rowiſſch 


er. Kind entführt. Das hieſige Waifenhaus 
bekam vor einigen Tagen ein kleines Mädchen 


er. Bekanntmachung. Der Bürgermeiſter 
gibt zur allgemeinen Kenntnis, daß auf Grund 
der Verordnungen der maßgeblichen Behörden 


die Sanitäts⸗Ordnungs⸗ und Baukommiſſionen 


ihre Beſichtigungen begonnen haben. 

er. Maſſenimpfungen gegen Bauchtyphus auf 
dem Gebiet von Stadt und Land in J utroſin 
und Miejſta Görfa. Der Staroſt gibt in⸗ 
tereſſierten Einwohnern zur Kenntnis, daß der 
Kreisarzt eine koſtenloſe zweimalige Impfung 


damit werden die Einwohner des oben genann⸗ 
ten Terrains aufgefordert, ſich dieſer Impfung 
zu unterziehen. 


Września (Mreſchen) 

ü. Feſtnahme eines Betrügers und Hom- 
ſtaplers. In hieſiger Stadt lenkte ein unbe⸗ 
kannter Mann. der fih als Kapitän der ameri- 
kaniſchen Handelsmarine vorſtellte, die Auf⸗ 
merkſamkeit der Polizei auf ſich. Er wurde 


verhaftet und es ſtellte ſich heraus, daß die⸗ 


kr Betrüger und Hochſtapler bereits von dem 
urggericht in Warſchau und vom Staatsan⸗ 
walt in Poſen geſucht wurde. Er bediente ſich 
falſcher Ausweisdokumente, die auf den Namen 
Karol Henryk Reinwald bew. Katkinow laute⸗ 
ten. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

# Auszeichnung. Dem Vademeiſter unſerer 
Badeanſtalt, Wladyſlaw Szlachta, wurde 
durch den Vizebürgermeiſter Hoja für treue Ar⸗ 
beit während ſeiner zehnjährigen Dienſtzeit 
ein Anerkennungsſchreiben ſeitens des hieſigen 
Sport⸗ und Schwimmvereins überreicht. 


Ostrzeszów (Schildberg) 

ü. Tödlicher Unfall durch Sonnenſtich. Der 
in der hieſigen Gasanſtalt beſchäftigt geweſene 
38jährige Arbeiter Andrzej Sowa ſtürzte in- 


folge Sonnenſtichs von einer Leiter, wobei er 


mit dem Kopf auf das Pflaſter ſchlug, ſo daß 
er einen Schädelbruch erlitt und der Tod auf 
der Stelle eintrat. 


Znin (Znin) 

ü Beim Baden ertrunken. Während des 
Badens im See von Djtröwiec ertrank der 
19 jährige Marian Czafkowſki aus In 
wroclam, der dort mit einer Ferienkolonie von 


— — —Uä— —— —— —— — 


Kunft und Diſſenſchaft 
Trauerfeier für Jojef Reiter 


Eine erhebende und würdevolle Totenehrung 
fand für den verſtorbenen Tondichter Joſef 
Reiter im Wiener Konzerthaus ſtatt. Der 
große Konzerthausſaal war ſchwarz verhängt, 
vor dem Podium ſtand der mit einer Haken⸗ 
kreuzfahne bedeckte Sarg. Der Wiener Männer⸗ 
geſangverein brachte Lieder des verſtorbenen 
Meiſters zu Gehör. Anſchließend würdigte der 
Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien, Ing. 
Blaſchke, den Künſtler und Menſchen Joſef 
Reiter. Es folgte der zweite Satz der dem 
Führer gewidmeten Goethe⸗Symphonie. Vom 
Konzerthaus aus wurde der Sarg bis zum 
Stadtpark getragen, von wo fih der Ronduit 


zum Ehrengrab am Zentralfriedhof begab. e 


Belgrader National-Oper 
ſpielt in Frankfurt a. M. 


In Erwiderung des Beſuchs, den die Frank. 
furter Oper im letzten Jahr Jugoſlawien ge⸗ 
macht hat, ift jetzt die Belgrader Natio⸗ 
nal⸗ Oper zu einem dreitägigen Gaſtſpiel 
nach Frankfurt gekommen. Neben den Sol iſten 
find große Teile des’ Belgrader Chors und des 
Balletts nach Frankfurt gereiſt. Der Direktor 
der Belgrader National⸗Oper, Lopro v. Maz. 
tacic, wird die Aufführung ſelbſt leiten. Auch 
die beiden Komponiſten der Oper „Eros der 
Schelm“ und des Ballettſpiels „Der Teufel im 
Dorfe“ ſind nach Frankfurt gekommen. è 


Aus oſtmärkiſchen Ateliers 
In der „Neuen Galerie“, die kürzlich eine 
Ausſtellung von Werken Münchener Maler vet- 
anſtaltet hat, ift nun eine intereſſante Kollek 
tion von Aquarellen und Handzeichnungen oſt⸗ 
märkiſcher Künſtler zu ſehen, die unter dem 
Namen „Aus oſtmärkiſchen Ateliers“ 
als Wanderausſtellung eine Fahrt durch die 
großen Städte des Reichs antreten fol Die 
Leiterin der „Neuen Galerie“, Maria Ku n ſt⸗ 
ler, hat mit Geſchick und Geſchmack eine gute 
Auswahl getroffen. Vierzig Namen find ver⸗ 
treten, darunter ſolche von beſtem Klang wie 
Sergius Pauſer, Dombrowſki, Wiegele, Kubin, 
Lafke und Boetiger. Wenn auch die Liebe zur 
Landſchaft faſt allen gemeinſam ift und oft auch 
die Technit in Tuſche und Feder und das 
Schauen in großen Farbenflächen, ſo geben die 
ausgeſtellten Werke doch Zeugnis vom völlig 
verſchiedenen Weſen der einzelnen Maler, ihrer 
Art des künſtleriſchen Sehens und ihrer geiſti⸗ 
gen Haltung. j * r 

Auszeichnung 
von Prof. Schultze⸗Raumdurg 

Der Führer hat dem Architekten Prof. Dr. h. c. 
Schultze-Naumburg in Weimar aus An 
laß der Vollendung ſeines 70. Lebensjahres die 
Goethe- Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft verliehen. 5 
JC EEE EEE ERENTO 
Gniezno (Gneſen) 

Ki Ländlicher Brand. „ des 

ranciſzek Kaſprowicz elnan brach 
zweimal Feuer aus. Es wurden das Gebäude 
mit der Wohnungseinrichtung. Wäſche und 
Kleidung dreier Familien ein Raub der Flam⸗ 


gegen Bauchtyphus durchführt. In Verbindung der Sozialverſicherungsanſtalt weilte. men. k 
mit Elifabeth von Oeſterreich (F 1505), der „Sagiel- b. Sfabella, + 1559, Johann Zapeoins 
x 0 N pen u Taper sei Al * H - ği en ee: en. 8 In 
es urgers, un ich ihre Mutter, die einzige t e Sophie, Ge 1309 von Brau nſchwewe 
Kaiſer Sigismunds und einer Gräfin von Cily, KeA fie die d. Katharina, Gemahl Johann Waſa, König 
thin von Böhmen und Ungarn, der Ehe entiproffen 6 Söhne von Schweden, Stammütter des jpäteren, 1668 
und? Töchter, von denen zwei, beide Eliſabeth geheißen, klein erloſchenen Königshauſes. 
ſtarben, die übrigen fünf hier gleich angeführt ſeien: e. Anna (E19), Gemahl Stefan Bathory, Fürs 
1. Hedwig, Gemahl Georg Herzog von Bayern. von Siebenbürgen, f 1086, feit 1576 König nom 
2. Sophie, Gemahl Friedrich Markgraf von Branden⸗ Polen, kinderlos. 


. burg-Ansbad 


dem Birgers 


| 3 „durch den inn großer rzog von 
S ine ag r Een den Siftoriter non felgen folte, mora 
er Sanma e e D | a 
„ pen fafi Stetit 
Als Kaſimir 1870 nur rlaſſung von e n. 
Töchtern barb, wurde in Rralau die Enter, 8 Barba 
der hg eg ger, ſon⸗ Saien 


dern aus ſtaatspolitiſchen 
der Große aus dem Hauſe Anjou, König von Un 
Er hatte zwei Töchter: Maria, 1 a mit 
Böhmen ⸗ Luxemburg, dem 

. erhielt Ungarn; Hedwig ( 
7 n 


1899 
0 agiello von Litauen, ehe Polen. 
Töchter ſtarben kinderlos, und die Länder blieben bei den 
und Heirat als 


he die fe he 


Eh 


Schwiege rſöhnen. 
Jagiello, ber 1886 bei feiner Taufe 
Ladislaus II. den Thron beſtieg, regierte 
g und ſtarb 1434. Er heiratete 1402 in zweiter 
Be; Gräfin 27 
e 


eine T mig, die drei Kr N Kurprinzen von 
ande „ d äteren Friedri ſſenzahn (F 1470), 
ge we ann pin 2 Laa le .Die Dr 


ER ächſt i imli 
. mowſka (7140). Um den Stamm weiter zu 


re 
3 der 74jährige Ladislaus II. 1422 zur m Km zwar 
k l je der Tochter feiner Baje, der Fürſtin Sophie von Kiew, 


die ihm drei Söhne ſchenkte 
Fr r Der teste folgte 10 rig 1434 dem 2 
A laus III. Er fiel 1444 bei Warna im Kam 


ken. Der jüngfte Sohn, Kasimir IV., bis dahin 
T 


Litauen, murde nun 6420 Hier — Sames Koni Ben 
Polen. Er jtarb in Grodno 1492 um wie jein 3 
48 Jahre regiert, war aber nut einmal verheiratet, md zwar 


e 
Stettin, fein Naio 
Öri * fein ger 1 (F 1886). 
t 


de Kaiſer 4 
1890). Gattin 5 Groß mifiert), 


von Cilly⸗Soneck (+ 1416) und hatte 


tarb 
angetraute, dann aber noch 1417 
a ie a Eliſabeth Gra⸗ 


„von denen der zweite klein 
gegen die Tür⸗ 


Eliſabeth als Ahnen. 
Friedricht ſtarb 
find: 


gen vier 


( i 
ie Dritte, 


krönte 2. Johann 


n, entſchloß 
Stammes. 


als Ladis⸗ 


raßfürſt non und fünf T 


(unter ihren 12 
brecht, # 1490, + 1568, letzter Hochmeiſter und ſeit 1525 
Preußen, dem nur ein zweiter 
Oſtpreußen an die 
en fiel und bis 1660 polniſches Lehen blieb). 
3. Eliſabeth, Gemahl Friedrich Herzog von Liegnig. 
4. Anna, Gemahl Bogiſlaw X., Herzog von Pommern- 
i 


a, Gemahl Georg der Bärtige, Herzog von 
Sehr viele heute lebende Perſonen haben Rafimir IV. und 


den 6 Söhn rh Kaſimir, * 1458, 
Bye aey .. Y als Kardinal, 36jährig. Die übri⸗ 


1, Ladislaus, + 1516, erbt umge und B 
mit Anna de Foig, hat 2 Kinder, die 2 
giſche Geſchwiſter heiraten. 

a. Ludwig, König von U i 

im Kampf gegen die Türken, kinderlos verheiratet 
mit Maria von Oeſterreich. 

d. Anna, nunmehr Erbin beider 
erdinand I., 71564, 
und jeit 1556 Nachfolger feines Bruders Karls V. 
brecht, ledig, lig. 
3. Alexander, + 1506, fünfter König, 

ratet mit Helene Fürftin von Mos 

4. Sigismund I. der Alte, + 1548, der Vorletzte des 

Seine erſte Gattin Barbara Zapolya, 

ürſtin von Siebenbürgen, (T 1515), die zweite Bona 

forsa, Herzogin von Mailand und i 
ihre italieniihe Heimat zurüdiehrt, Er hatte einen Sohn 


n ter: 
a. tr (aus I. Ehe), heiratet Krakau 1535 
im f (F 1571) Kurfürſten von Bta nden 


indern war auch 


5 1618 
Verlſner bohen. 


jung (1483 tano- 
en, vermählt 
habsbur⸗ 
en und Böhmen, +15% 

änder; ihr Gemahl 
Der en 
König 1492—1501. 


kinderlos verhei⸗ 
au. 


ry 
Bari, die 1556 in 


und ſtarbe 


II. Bu verwitwete und geborene 

. ee getraut 1548, gekrönt 1550. 
III. 8 e von Oeſter reich, 
3 on Ma 


v ter 
28. 2. 1572, nachdem ſie 1565 s 
Ueberblickt man die nur vier Generationen umfaſſende 
Stammtafel, ſo ſieht man in der 
ſchwellen, dann aber einen 
Verſchwinden. Allerdings zwe der Tod auf dem 
feld junge Mitglieder hinweggerafft. 
Vielehen noch 13 Heiraten der 
Nationalität haben die 13 Frauen angehört 
iſt nur mit 3 Frauen beteiligt r E 
fih-ungariihen Urſprunge ift, und die nicht ebenbürtigen Gra- 
enben e ne (Habsburg 4, Ciltg 1) 
rankreich jel, Deu n gegen urg Å 
und damit 38%, d. h. den Sitia ; 
Wie aber ſteht es mit der 
denen im ganzen 12 
n? Einer iſt ein 
ya und Bathory), 9 dagegen oder 75% find deutſcher 
ürſte n, unter dieſen 
Grundſatz der Ebenbürtigteit hat wohl da 
rühmte Magnatenfamilien wie 
A Sapieha, deren Befig oft größer war als manches deut 
Fürſtentum und die ſpäter die Gej 
damals als „Untertanen“ für die 


aus dem majfomwiihen Her 
im Abſtieg b 
n 


ließlich 1528 


Der einzige Sohn, der ſiebente König und lehte des Stam 
mes, iſt FA pe adiar II. Auguft, * 1520; + 7. 7. 1572. Seine drei 
Frauen ſind: f 


* a Emabeth non daß re 7 Kor 


Farm Radzi 
1 . 
Polen enen 


Er li Ab nd Da — * 
Rasa 175 05 u n Shi 
Saner tel helien, Se: 

olen, je 
(Hedwig, die eigentlich fran 


Rußland ſtellt 2, Ungarn, lien 


Volkszugehörigkeit der Männer, 

Frauen der D 10 1 die Hand geſchenkt 

aſa aus en, 2 find Ungarn 
3 Hohenzollern. Der f reng beachtete 
dazu geführt, daß ber 
z. B. die Radziwill, pau 
de des Landes lenkten. 
önigstöchter nicht in die 


Wahl kamen. Ebenbürtige Polen wären allenfalls die Prinzen 
n Shauſe geweſen. aber fie waren 
riffen, wählten Frauen aus niederen Ständen 
r aus 


letzten nolniſchen Prieſte 


Nr. 137 


Dem neuesten Ouartalsbericht des polnischen 
‚nstituts für Konjunktur und Preisforschung 
entnehmen wir folgende Ausführungen über 
die Wirtschafts- und Finanzlage Polens im 
ersten Viertel des laufenden Jahres. 


Das erste Quartal zeigte besonders gegen 
nde, also im Monat März, eine Beständigkeit, 
bzw. eine Besserung der Konjunktur, was auf 
die Aufrüstungsmassnahmen zurückzuführen 
ist, die einen starken Einfluss auf die Privat- 
industrie ausgeübt haben, wie sich das schon 
im letzten Quartal 1938 bemerkbar gemacht 
hatte. In diesem Zusammenhang sind die Roh- 
stoffpreise gestiegen. während auf der anderen 
Seite die Preise für landwirtschaäftliche Erzeug- 
nisse zurückgegangen sind. Die Kennziffer der 
Industrieproduktion ist von 121.3 auf 126.4 ge- 
stiegen. Die Steigerung macht 4% aus und im 
Vergleich zum ersten Quartal 1938: 6%. Die 
öffentliche Bautätigkeit ist anhaltend lebhaft 
geblieben. während sich in der privaten Bau- 
tätiekeit eine Zurückhaltung bemerkbar machte, 
was aber damit zu erklären ist, dass die Bau- 
tätigkeit die übliche Winterunterbrechung hatte. 
Die Grosshandelspreise haben sich im Be- 
Yichtsquartal kaum geändert. Die allgemeine 
Kennziffer der Grosshandelspreise btrug Ende 
März 55.0 eegen 55.1 im Dezember 1938. Auch 
die Kennziffern der industriellen und landwirt- 
schaftlichen Erzeugung sind unverändert ze- 
blieben. Peachtlich ist die Tatsache. dass der 
Preisindex für Rohstoffe und Halbfabrikate, in 
denen Polen vom Auslande abhängig ist. zum 
ersten Male seit 2 Jahren, wieder gestiegen ist. 
In der Landwirtschaft ist die Kennziffer der 


Eine Falschmeldung 
des „IKC“ berichtigt 


Dieser Tage brachte der „IKC“ in grosser 
Aufmachunz eine Meldung. dass im Zentralen 
Industriebezirk von der Chrzanower Loko- 
motivenfabrik eine Montagewerkstätte für fran- 
zösische Renault-Wagen gebaut würde und dass 
Lilpop im November mit der Montage von Ge- 
neral Motors - Wagen beginnen würde. dass 
‚dahingegen die Interessengemeinschaft im Hin- 
"blick „auf die allgemeine politische Lage“ die 
Automontagewerkstätten für Wagen nach den 
deutschen Lizenzen nicht errichten werde. 


Der „IKC“ ist nun gezwungen, zu berichti- 

Er veröffentlicht eine Mitteilung der 
ressenzemeinschaft. wonach der Konzern 
wicht nur auf den Bau des Werkes nicht ver- 
‚zichtet sondern dass mit den einleitenden 
‘Arbeiten am Bau des Werkes schon begonnen 
worden ist. 


Wirtsehaftler reisen nach Budapest 


Am 15. 6. 9 wird eine Gruppe von Indu- 
striellen und Vertretern des Wirtschaftslebens 
|Polens unter Führung des Präsidenten der 

Warschauer Industrie- und Handelskammern 
— nach Budapest fahren. Die Reise. die 
vom Verband der Industrie- und Handels- 
'kammern organisiert wird. hat den Zweck. 
mit den Wirtschaftskreisen Ungarns Fühlung 
zu nehmen und die Errungenschaften Ungarns 
251 wirtschaftlichem Gebiet kennenzulernen. 
Der Aufenthalt in Budapest ist auf 4 Tage be- 
rechnet. Der Besuch sollte bereits im Herbst 
1938 stattfinden, musste aber infolge der poli- 
tischen Ereignisse und der damaligen Verkehrs- 
‚Schwierigkeiten verschoben werden. 


Die Produktion von Kasein in Polen 


Im Jahre 1937 wurden in Polen 442 t Kasein 
erzeugt. Im Jahre 1938 dürfte die Produktion 


Zirke von 5 m. Die polnische Presse klagt 
darüber, dass die entsprechende Auswertung 


er an dem Mangel an . bei 
Stellen scheitere · 


| 


Wirtſchaftszeitung 


Polens Wirtsehafls- und Finanzlage 


Bericht des Konjunktur-Forschungsinstituts 


Viehpreise zestiezen und hat sich der Getreide- 
breisindex leicht erhöht. was aber durch das 
Absinken der Preise für milchwirtschaftliche 
Erzeugnisse ausgeglichen wird. 


Die Lage am Geldmarkt hat sich günstig ent- 
wickelt. Die Bank- und insbesondere die Spar- 
einlagen sind gestiegen, und der Kreditbedari 
hat mit dieser Zunahme nicht Schritt gehalten. 
Die Krediterteilungen der Bank Polski sind 
vielmehr um 101 Mill, Zt, zurückgegangen. was 
nur zum Teil saisonbedingt ist. Die Flüssig- 
keit des Geldmarktes hat sich dem&emäss auf 
hoher Stufe gehalten. was sich wiederum auf 
dem Anlagemarkt auswirkte und eine Steige- 
rung der Wertpapierkurse zur Folge hatte. 
Freilich wurde diese sich günstig anlassende 
Entwicklung erheblich gehemmt. als sich die 
politische Situation zuspitzte. Unter dem Ein- 
druck dieser Ereignisse, die eine verstärkte 
Aufrüstung zur Folge hatten, mussten die Bar- 
geldreserven vergrössert werden, um die wirt- 
schaftliche Bereitschaft zu erhöhen. Die unaus- 
bleibliche Folge war, dass die Kreditinanspruch- 
nahme bei der Bank Polski erheblich anstieg. 
Die Anforderungen an die Bank Polski haben 
eine Erhöhung des Geldumlaufs um 325 Mill, Zt. 
zur Folge gehabt. 

Auf dem Anlagemarkt haben die Märzereig- 
nisse zeitweise eine unerhebliche Aenderung 


im Gefolge gehabt. Die Kursschwankungen 
waren aber nicht sehr stark. Im Vergleich zu 
dem Stande vom Ende Dezember 1938 sind die 
Kurse bis Ende März nur um 1.4% abgeglitten, 
Die Aktienkurse sind sogar um 8% gestiegen. 
Am Geldmatkt zeigte sich nach einer normalen 
Entwicklung von Einlagen und Krediten im 
Januar und Februar im darauffolgenden Monat 
unter dem Einfluss der politischen Spannungen 
eine Steigerung des Bargeldbedarfs, so dass 
die Einlagen abzufliessen begannen, während 
die Kredittätiskeit auf der andern Seite ein- 
geschränkt werden musste. 

ei der Bank Polski war die Entwicklung im 
Berichtsquartal zunächst normal. Die Summe 
der erteilten Kredite verminderte sich in den 
ersten beiden Monaten aus Saisongründen um 
101 Mill. Zt.. und gleichzeitig gingen der Bank- 
notenumlauf und die Sichtverbindlichkeiten um 
70 Mill. und die sonstigen Passiva um 41 Mill. 
Złoty zurück. Devisen und Reserven zeigten 
keine bemerkenswerten Aenderungen. Sicht- 
verbindlichkeiten waren um 265 Mill. und Bank- 
notenumlauf um 338 Mill. Zt. grösser als im 
Februar 1938, Die politischen Ereignisse im 
Monat März haben dann den Bargeldbedarf für 
Zwecke der schnelleren Aufrüstung und für 
sonstige wirtschaftliche Vorbereitungen be- 
deutend ansteigen lassen. Die Bank Polski 
kam den Privatbanken in dieser Situation zu 
Hilfe und gewährte im März Mehrkredite von 
266 Mill.. während gleichzeitig der Geldumlauf 
um weitere 325 Mill. Zt, anstieg. Die abge- 
hobenen Summen sind bis zu einem gewissen 
Grade als Barreserven liezengeblieben. ohne 
der Wirtschaft nutzbar gewesen zu sein. 


Die polnische Handelsbilanz schloss nach den 
vorläufigen statistischen Angaben im Mai 1939 
mit einem Finfuhrüberschuss von 4899000 zł. 
Im Vergleich zum April 1939 erhöhte sich die 
Ausfuhr um 5 656 000 zł auf 114839000 zł. und 
die Einfuhr um 14724000 zł auf 119 738 000 21. 
Gegenüber April 1939 und Mai 1938 gestaltete 
sich der polnische Aussenhandel im Mai 1939 
wie folgt (in 1000 zU): 


1938 Monats- 

Mai 1030 April 1930 Mai1938 durchschnitt 
Einfuhr 119738 104877 112 497 108 370 
Ausfuhr 114839 109 183 95 920 98 730 
— 4899 +4306 — 16577 — 9 640 


Im einzelnen erhöhte sich die Ausfuhr von 
Eiern um 4,7, Kohle um 2.5. Balken und Bret- 
tern um 1.5. Butter um 1,3, Eisen- und Stahl- 
röhren um 1,0. Eisen und Stahl um 0,8, Eisen- 
bahnschienen um 0,7, Zucker um 0,6. Eisenbahn- 
schwellen um 0,5, Schinken und Filets in her- 
metischer Verpackung um 0.4. Rohleder, um 0,4 
und Langhölzern um 0,4 Mill. Zt. Dagegen er- 
fuhr die Ausfuhr der folgenden Waren einen 


Passive Außenhandelsbilanz 
Im Mai ein Einfuhrüberschuss von 4 899 000 zł 


Rückgang: Roggen um 1,9, Bacon um 0,9, Me- 
lasse um 0,9, junge Kartoffeln um 0,7, Dünge- 
mittel um 0,6, Hornvieh um 0,5. Wollgarn um 
0,5, Eisen- und Stahldraht um 0,5, Hafer. um 
0,4, Kleesamen um 0,4 Mill. Zloty. 


Auf der Einfuhrseite sind folgende Verände- 
rungen vorgegangen: Es stieg die Einfuhr von 
Kupfer- und Kupferblech um 3,1, Tabak und 
Tabakwaren um 2.2. Zinn um 1,5. Samen. Kör- 
nern und Oelfrüchten um 1,4, Reis um 11. 
Eisenerzen um 1,1, Kopra um 0,8, Manganerz 
um 0,7. Metallteilen für Kraftwagen. Motor- und 
Fahrräder um 0.7. Schafwolle. gewaschen, um 
0,6, Kautschuk um 0,6, Eisenwaren um 0.6, 
Motoren, Lokomobilen und Turbinen um 0,6, 
elektr. Maschinen, Apparaten und ihren Teilen 
um 0,6, Arzneien um 0.5. Kraftwagen um 0.5 
Millionen Ztoty. Dagegen fiel die Einfuhr der 
tölgenden Artikel: Baumwolle und Abfälle um 
2.3. ungewaschener Schafwolle um 1.1, Pelzen 
um 0.9. Metallbearbeitungs- und Giesserei- 
maschinen um 0,7, synthetische Farbstoffe um 
0,4, Jute und Abfälle um 0,4 und Zellulose um 
0,4 Millionen Zloty. 


Getreide-Märkte 


Posen. 16. Juni 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Złoty trei Station Poznań. 


Riohteralan: SR 

deuten: :::: 11325 
Braugerste a E 2: 

700— 19.25—19.75 

e N: : 1391990 

Hafer, L Gattung 32 00% 17.35 — 17.73 

Gattung — .° eee 

* een 0—35% 11.00 43. oo 


Weizenmehl Gatt 1 0—50% 38.25—40.75 


„ Ia 0—65% 35.50-38.00 
1250 t betragen haben. Da in Polen jährlich a 8 
etwa 1 Mrd. Liter Magermilch erzeugt wird — n „ U 35-65% 31.25—33.15 
zur von 1 kg Kasein wurden 33 1 T a 50—55% 28.75—29.75 
‘benötigt —. so könnte die Kaseinproduktion 2 2 34,25—35.25 
15 000 t jährlich betragen. Der Preis für 1 kg 8 > m 50—60% 29.75—30.75 
Kasein ist für das laufende Jahr auf 1,50 zł = > M 60—65% 27.25—28.25 
‘festgesetzt worden. Die Produktion macht as m 65—70% 23.25-24.25 
nur deshalb keine grossen Fortschritte, weil | Weizenschrotmehl 95% . . 
der Absatz für Kasein nicht sichergestellt ist. Roggen-Auszu hl 0—30% . ' 25,15 —26,50 
Im vergangenen Jahre hatte die polnische Roggenmehl Gatt l 0—55% . 24.25—25,00 
Zellwolleproduktion, die Kasein als Grundstoff — — „„ 30.2—33.25 
verwendet. 1 bel der Weizenkleie a a o ,12425—12,75 
schaffune des Rohstoffmaterials und musste | Weizenkleie (mittel) „ „ o , 1%50—11.25 
Kasein aus dem Auslande einführen. In diesem ggenkleie. « e s e o « o 11.50—12.50 
Jahre ist die Einfuhr stark eingeschränkt wor- | Gerstenkſeſe o S s . „ „ 11.75—12.75 
den. Es besteht die Absicht; die Kasein- | Viktoriserbsen. e „ 4. 00-87. oo 
Droduktion so zu fördern. dass entsprechende | Folgererbsen ( arg > 28.00—30.00 
Mengen auch zur Ausfuhr gebracht werden 
Winterwike . a es es 
önnen. Die Verwendung von Kasein im In- A „ 21.0022. 30 
nimmt zu. Eu Anden NN 22.00-83.00 
f} D 
i S E 1425—1475 
Reiche Braunkoblenlager im Posenschen | Blaulupinen . s s a s :::: 
(] . 

Wie die pohische Presse berichtet, sind in] Senn e e e 35.90—88. 00 
der letzten Zeit Untersuchungen einggleitet | Raygras « «ever er. ; 
worden, die die Möglichkeit einer Industriali- | Tymothee » « e sees. 25 0026. 00 
sierung Grosspolens und einer Ausbeutung | Lein 1 Oca S RM 13.5014, 30 
seiner Naturreichtümer prüfen sollen. Es hat | Rapsku chen: 5,00—5,50 
Sich hierbei herausgestellt. dass in der Woje- Speisekartoffelo ET EN) DE ae 
wodschaft Posens nicht nur Salz und Naphtha, | Fabrikkartoffeln in kx. . 
Sondern auch reiche Braunkohlenlager vor- | Weizenstroh, lose. . , a » » 2.10—2.90 
handen sind. Die ergiebigsten Lager befinden | Weizenstroh, gepresst 1 a 
Sich in der Umgegend von Lissa, Schmiegel, | Roggenstrob, lose. . . e.» 290—315 
Mogilno. Gostyn. Schildberg, Jarotschin. Kol- — gepresst 1.65 1.90 
— Obornik und Moschin. Einige dieser Lager | Haterstrch, lose . en 4 65 

Sind schon vor dem Kriege ausgebeutet wor- | Haferstroh, ge Test on. . 5 
den. bis zum Jahre 1935 bestand bei Zirke eine | Gerstenstroh, lose . » . e 4.04.6 
Kohlengrube. Die Ausbeutung der oben- „ gepresst. o 2.40—2.65 
Zenannten Lager ist nicht schwer, da sie nicht % 3 

i ber ‚ale 90 m liegen. Bei Schmiegel befindet Heu gepresst een 2 123-1. 
die Kohle in einer Tiefe von 70 m. bei | Netzeheu, losse 6.75—7.25 
Coa die 1 von 25 m. bei Lissa von 15 m. bei Netzeheu, vepresst A Eh A 7.75—8.25 


davon Roggen 975, 
Hafer 5. Müilerei- 
Futtermittel u, a. 


Gesamtumsatz: 2220 t, 
Weizen 230, Gerste 70. 
produkte 680, Samen 80, 
180 Tonnen. 


Märkte und Börsen 


Posener Effekten-Börse 
vom 16. Juni 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe (100 20 60.00 G 
3% Staatl. Konvert.-Auleibe 
2 Stücke 0 .— 
einere Stücke . . 1285 — 
4˙¹⁸ Prämien · Dollar- Anleihe ( mo — 
157570 N estempelte Zlotypfandbriete 
os. Landsch. in Gold il. Em. — 
5% Soh ationen der Kommunal- 
tbank (100 G.)) — 
40 % 225 „Pfandbriefe der Posener 
haft. Serie 2 u... wE 
grössere Sache, ur... 
mittlere Stücke N. vr EA vr vr‘ 55.00 + 
kleinere Stücke „„ A ın:) 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft „ . 4850+ 
3% 898 L Em. „ „ 7800 G 
= Invest»Anleibe IL Em s e e  — 
4% Konsol»Anleihe . . . » » » 60.00G 
#/e Innerpoln. Anleibe s, — 
pax Anp A (100 20) obne kupon 
bee Wronki mr. — 
elski . 


Bank krownictwa Divid.) 
Herzfeld & ynictwa (ex. u.a 3 


Tendenz: ruhlz. D 


118 
+ 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. Juni 1939. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren uneinheitlich, in den 
papieren veränderlich. 


Amtliche Devisenkurse 


in den 
Privat- 


5 


3 


1 Gramm Peingold = 3.9244 ul 


Es notierten: 3pgoz. Prämien-Invest.-Anleihe 


I Em. 76.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 81. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 78.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, Serie 82. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
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Zuckerrat beschließt Zuteilung der 
zusätzlichen Quoten an die Empireländer 


Der Internationale Zuckerrat hat auf seiner 
Tagung in London am 14. 6. 39 dem britischen 
Antrag auf Zuteilung der zusätzlichen Quoten 
für die Empireländer im laufenden Zuckeriahr 
in Höhe von insgesamt 153 265 t (metr. Tonnen) 
einstimmig zugestimmt. Die Quoten verteile: 
sich im einzelnen wie folgt: 
afrika 14570 t. 


Union von Siid. 
Australischer Bund 28329 t, 


Britische Kolonien 110365 t. — Ausserde 5 
wurde — auf Grund Artikel 24 (P) des Kartel 
Vertrages — die Zuteilung einer . 


Quote für das laufende Zuckerjahr in Höhe von 
7000 t an Haiti beschlossen. 


Von der den britischen Kolonien zugeteilten 
Quote wird eine Menge von 11000 t nicht für 
Verschiffungen verfügbar sein. 


Tolle Zustände auf der 
New-Yorker Ausstellung 


Neue Klagen über die unglaublichen Zu- 
stände auf der internationalen New - Yorker 
Ausstellung erhebt die Gesellschaft der Garten- 
architekten. Oberingenieur Downer. einer der 
Erbauer der Schau, erklärte, die Aussteller 
würden von den Gewerkschaften weisszeblutet 
Die Gewerkschaften seien wie Tiger, die Blut 
trinken. Die amerikanischen wie die ausländi- 
schen Aussteller würden so ausgesaugt. dass 
sie im Herbst wahrscheinlich Schluss machen 
würden. Auch anderen Quellen zufolge -war 
die Ausstellung bisher ein kläglicher finanzieller 
Misserfolg. Die Besucherzahlen blieben weit 
hinter den Erwartungen zurück. 


EEE TEE ⁰˙ A ̃ LEN FULL Te 


Serie III 39.50. Aproz. Konsol.-Anl. 1936 61.50 bis 
60.50, 4% proz, Staatl. Innen-Anl, 1937 60.50, 
Sproz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 65.00, 
5%proz. Ptandbr der Bank Rolny Serie I—II 
81 5%oroz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 81. 
5%proz. Piandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81.00. 5%proz. Pfandbriefe der 
5%proz. Kom. - Oblig. der Landeswirtschafts- 
bank l. Em. 81. proz. Kom.-Oblig der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81 
5%proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 31 5proz Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97, 4% proz. Pfand- 
briefe der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau 
Serie V 56.50, Sproz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 64.75—64.50 bis 
65.50, Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges, in 
Lodz 1938 55.75, 5proz. Pfandbriefe der Lubliner 
T. K. M. 1933 55, proz. Pfandbriefe der Kielcer 
T. K. M. 1933 59, VIII. und IX. 6proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 67.00. 


Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden. 
Bank Polski 106, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 36, 
Lilpop 85.50, Modrzeiöw 19.25—19, Staracho- 
wice 50.50, Zieleniewski 3 Zyrardöw 
51.00, Haberbusch 5959,50 


Warschau, 15, Juni. W e 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 24.75—25.25, Sammel- 
weizen 24.25-24.75, Standardroggen I 15.25 bis 
15.50. Standardroggen II 15—15.25, Standard- 
gerste I 18,50—18.75, Standardgerste II 18.25 
bis 18.50, Standardgerste III 18—18.25, Stan- 
dardhafer I 18.25-18.75. Standardhafer II 17.75 
bis 18.00, Weizenmehl 65proz. 37.00 bis 39.00. 
Weizen - Futtermehl 17.50—18.50, Roggen neh 
30% 27 bis 27,50, Roggenschrotmehl 20.50—21, 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33. Weizenkleie 
grob 12.25 — 12. 75. mittel und fein 11.25—11.75, 
Roggenkleie 11.25 — 11.75, Felderbsen 28 bis 30. 
Viktoriaerbsen 39—42. Folgererbsen 33 bis 35, 
Sommerwicke 22,50—23.50, Peluschken 25-25.50. 
Blaulupinen 11.75—12,25, Gelblupi ien 14.75 bis 
15.25. Winterraps 55—56, Sommerraps 52.50 
bis 53.50, Winterrübsen 49.50 50.50. Leinsamen 
52—53. Sonnenblumensamen 45—50., Rayzras 
175—180, Leinkuchen 25.25—25.75,. Rapskuchen 
13.25—13.75, Sonnenblumenkuchen 40—42% 
19.75— 20.25, Kokoskuchen 16.75—17.25. Speise- 
kartoffeln 4.755, Fabrikkartoffeln 18% 4 bis 
4.25, Roggenstroh gepresst 3.50—4. Roggen- 
stroh lose 4—4.50, Heu gepresst I 8 bis 8.50, 
Heu gepresst II 6.25—6.75. Gesamtumsatz: 
2143 t, davon Roggen 789 — ruhig, Weizen 
55 -— anziehend. Gerste 25 — ruhig, Hafer 37 — 
anziehend, Weizenmehl 323 — anziehend. Rog- 
genmehl 416 t — belebt. 


Bromberg, 15. Juni. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberz. Richt- 
preise: Weizen 22.5023, Roggen 15.50-15.75, 
Gerste 18.75—19. Hafer 16.75—17.25. Weizen- 
mehl 37—38, Weizenschrotmehl 95proz. 30.50 
bis 31.50. Roggenauszugsmehl 55% 25.25—25.75, 
Roggenschrotmehl 95proz. 20.75—21.25. Export- 
schrotmebl 24.25—24,75. Weizenkleie fein 11.75 
bis 12.25, mittel 11.50 bis 12, Weizenkleie grob 
12.50—13, Roggenkleie 12 bis 12.50, Gersten- 
kleie 12.25—12.75, Gerstengrütze 31—32. Perl- 
grütze 42.50—43, Felderbsen 27—29, Viktoria- 
erbsen 36—40, grüne Erbsen 27—29. Sommer- 
wicke 23 bis 24. Peluschken 24 bis 25. 
Gelblupinen 12.50—13, Blaulupinen 11.25—11.75 
Senf 53—57. Raygras 150—160, Leinkuchen 
25.50—26. Rapskuchen 13.75—14.25. Pomme- 
reller Speisekartoffeln 5—5.25. Roggenstroh lose 
3—3.50. gepresst 3.50—4. Netzeheu lose 
7.50—8. Netzeheu gepresst 8.25—8.75. Gesamt- 
umsatz: 969 t. davon Weizen 131 — anziehend. 
Roggen 492 — belebt, Gerste 50 — ruhig, Hafer 
— ruhig, Weizenmehl 25 — ruhig, Roggenmehl 
51 t — ruhig. 


A Wer Zeitung lieft 
Schaut in die Welt - 
Spart dabei Geld 
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BITUPLAST 


Ben. Marche 46-87 


Terrassen u. Fundamente 


Tena Ste hege -Droxkuchrift? won 
OSKAR BECKER, Poznan 
1. . 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 17. Juni 1939 


sowie 
Umzüge 
m schadhafte in grossen geschlos- 
BAARLE , e, ,. Däch senen 
gi > en Möbeltrans- 
dichtet s 


ED O E E GP 


Schon die Auswahl bereitet Freude! 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
Sehafts- u. Umzugsgut 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWES sat 


Speditionshaus 


Poznaü 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33.56 u. 23-35. 


eo 
Trauringe 
in jedem Feingehalt. 
Reparaturen und Gravierungen. 
Preiswerte Einsegnungsgeschenke. 


M. Feist, Goldschmied 


Poznan, ul. 27 Grudnia 5, Hot, | Bty. Tel. 23-28. 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 


wenn man sie beim Fachmann Der Adler 
bestellt. Darum geht men Filmwelt 
vertrauensvoll zu Silberſpiegel 


Willy Bethke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20, Telefon 7176 
Wohnung: Wierzbięcice 14. — Tel. 82-46 


Neue J. 8. 


Der Stern 
Die Poft 


ir empfehlen: 


| die neuſten Ausgaben von: 


; Illuſtrierter Beobachter (Sondernr.) 
Das Illuſtrierte Blatt 
Hamburger Illuſtrierte 


Deutſche Illuſtrierte 
Deutſche Sport-Flluftrierte 
Neichsſportblatt 

Die neue Gartenlaube 


Motor und Sport 


Kein Wunder, bei kunstge werblichen Artikeln, bei ge: 
diegener Volkskunst und feinen Antiquitäten handelt es 
3 um wundervolle Dinge, die man so gern besitzen 
möchte. 


Wenn Sie diese vielbegehrten Neuheiten des schaffenden 
Kunsthandwerks sehen und bewundern wollen. wenn Sie 
wirklich willkommene Geschenke kennenlernen wollen, 
die gar nicht einmal viel kosten — dann betrachten Sie 
einmal in aller Ruhe die riesige Auswahl bei 


Wie deucken: _ 


Familien-, Geschäfts- und Werbe- Deuchsachen 


Die Grüne Poft 

Die Braune Poft 

Die Sendung 

Europaſtunde 

Berlin hört und ſieht 

Ot. Nadio-Illuſtrierte 
Sieben Tage 

Nätſelzeitung „Die Sphinx“ 


laesae Mann, Poznań, ul. Rzeczypospolitej 6. 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZEDZ, ulica Wrzesińska i. 


Kein offenes Geschäft) 


Telefon 81 


Aberſcheiſtowort (fett) ------ 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


— 


5 


Elektriſches 
Plätteiſen 


» 


Eilangebot! 
1 Silberkaſten 


in geschmachuoller, moderne Aufmachung. — 
Sämtliche Focmulace für die Landuietsckafl, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehrforlig. — Bilder and Peospekle 
in Slin- und Mfset-Deuck. et Diplome. 


Concordia Sp. Ar. Doznan 


Heja Maesz. Ditsudskiege 25. Aetefen 6105 und 6775. 
a eee 


Erſatzteile und ſchwarzen Zylinderhut kompl. für 12 Perſonen v 
für Grntemafchinen zu verkaufen. * Motorräder 
1 Fabrirate Fee Dabromftiego 64, W. 5. laesae Mann Poznan 8 = Motore, 
Benzinbehälter, — Gc- 
möglidft in >11; . e alles Deta 
„ Billiger .. | cio 
Hemden - Verkauf 2 Werkſtätten. 
oman Kasprzak ; 2 
Gentralgenoſſenſ aft gebrauchte in gutem Zu. Oabrowſkiego 93. 
Spotdz. z ogr. [Poznan, sw. Marcin 19, ſtande. Off. unter 4576 Motorrad- 
Poznań Ede Fr. Ratajczata. |an die Geſchäftsſtelle dieſer fahrunterricht. 
Zeitung, Poznan 3. Aäle-Sperinlil 
H H H —_ | StäleSpe aten 
Kirchliche Nachrichten Wisber grttalachen gte be. 
Krenzkieche. Sonntag, 10: Gottesdienk. D. 11.18: Spitz 
Kindergottesdienft. Derf. Dienstag, 16 0: Versammlung verſchiedene andere Ge- 
der Frauenhilfe. enſtände, neue und ge⸗ Karpathen - Kümmel: 
St. Paulitirche. Sonntag, 7: Frühandacht. Bilar Ziegert. a itets in ober itangen 
t0: Gortesbienk. ME Je t > 11905 Kindergottesdienft, gr empfiehlt 
Vit. Ziegert. Mittwoch, 20. Btdelſtunde. Vikar Zlegert. Auswahl. Gelegenheits⸗ 

Na ehe. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Brummad. kauf. Wielkopolſta Fabryta 
—— Kindergottesdtenſt. Derfelbe. Dienstag, 18: Bibel Jezuicka 10 Sera 
men Feral Ke Bs (Swietoflamfta) Poznan, sw. Roch 910, 

©. Petrie (Cecene ſche Unitätsgemeinde). Sonntag. Telefon 28-18, 


1.15: yae in 


che Gemei f 
Kirche, ul. Matejti rih S 
8.2 19: Fa, 


(im 
ntag, 17.0: db d 
el 19: — 


Semeindeſaal der Chriftus- 


. 

edermann herzli ngeladen. 
8 Be —— Sonnabend, 20: Wochen⸗ 
ſchluß. Reimann. Sonntag, 10: Gottesbienft. rſelbe. 

Engl..Inth, Kirche 8 Sonntag, 9.30: Predigt- 

tesdtenſt Dr. 2 ann. 11: t 

Elene te Ber en Ti He nntag, 20: Heim 

* n ger mner, Sonntag, 20: . ` i 5 

abend. elko : Jungmännerſtunde. z Ehe Sie eine Milch- 


„Das 
rengler. Donn g. W: Por 


Zentrifuge kaufen, 


Engros- n. Detailverkauf 


ul. Wielta 18 
„Monopol“. 


ſaunenchor. Dienstag, 17: Jungſcharſtunde. lassen Sie sich von 
ä in. Sonntag, 17: Wichtige Mit- 
Szene. ere, 4 17.50: PoR aadh Mitt: Ihrem Händler oder 
woch, 2: — 3 320 Ihrer Einkaufs- 
Frie Baptiſten⸗Gemeinde. Sonntag, 8.30: ; 
goln. Predigt Trofopisut. 10. Goftesdienk. 14° Rin cha die 
gottesdienſt. Donnerstag, 19.390: Gebetsandant. assige, 
Evangeliſche m mi, Cheimonifiego 9 (Wil⸗ weltberühmte 
ace e ee Sa Westfalia die beſten! 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 8 Probiere ſie aus! 
orasto. Sonntag, 10: Andacht. Zentrifuge 60 Volt. . 21 5,90 
le Sonntag, 8: Gottesdienſt ù 100 Bolt á 9.90 
Netlahauland: Sonntag. 16: Gottesdienft. vorführen. Wo nicht bolt > 
1 pene Sonntag, 8.45 dient Danach Rin- zu haben. weist 120 Volt. „ 11.90 
Same, 2 8 8: ‚Sotiesbienk. g Gwen, IORS Bezugsquellen nach |} 150 Re „ 15,90 
„ Ra . Sonntag, 9: . 
tesbtenf. otisle Mittwoch. 20: Verein junger „Primarus“ stor, 


& f 
Landes negliche Gemeinſchaft, Nawitſch. Sonntag, a: 


Andacht. Dienstag, 20: Jugendbund. Mittwoch, 20 


ſtunde. 


— Dział sportowy: Hartmut Topors ki. — Kultura. 
rodzinny i swiat“ 


Bibel 


Poznan, Skośna 17. 


Naczelny redaktor: Günther Rinke 
Dziat Polityczny: Günther Rinke. — Dział gospodarczy i lokalny: Fugen Petrull. 


Aleja Marsz. 
Akc.. 


sztuka felieton. dodatek .Krai 
. dodatek rozrywkowy „W wolnei godzinie“ i dział prowincii: Alfred 
Loake. —'Dla pozostalei resztv działu redakcyjnego: Fugen 
Hans Schwarzkopf. (Wszyscy w Poznaniu. 
i miejsce odbicia. wydawca į mieisce wydania: Concordia. Sp. 


Petrull. — Dział ogłoszeń: 
Piłsudskiego 25.) Zakład 


Drukarnia i wyda- 


wnictwo. Poznań. Ałeja Marszałka Pilsudskiego 25. 


2 NJ 
Kaufgesuche 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert mit Preisangabe 
u 4568 an die Geſchſtelle 
dieſer Zeitung. Poznań 3. 


FA VIE 
Grundstücke 


Gutes Zinshaus 
in Köln, geg. ein gleich- 
wertiges Objekt in Polen 
zu tauschen gesucht. — 
Devisengenehmigung er- 
forderlich. Offerten u. 
Nr. 4570 an die Gesch.- 
stelle d. Ztg., Poznan 3. 
— 


Wohnhäuſer 
ſchuldenfrei in Pozna⸗ 
Stadt für 135 000 21 bzw. 
150 000 zł, . in bar, 
zu verkauf Vermittler nicht 
gewünſcht. Gefl. Angebote 
unter 4569 an die Geſchſt 


dieſer Zeitung, Poznan 3. 
— 


Landwirtschaft, 

80 Morgen in Mecklen- 
burg gegen eine gleich- 
wertige in Polen zu tau- 
schen gesucht. Devisen- 
genehmigung erforderl. 
Offerten u. Nr. 4571 an 
die Geschäftst. d. Ztg., 
Poznan 3, 


2 
Offene Stellen 


Hausmädchen 
das ſchon in Stellung war, 
für Gutshanshalt z. 1. Juli 
geſucht. 


Fran E. Voge, 
Oſtrowo Szlacherſſe 
poczta Wrzesnia. 


Politik: Günther Rink 


ch warzkopf 


und alle Modenzeitſchriften. 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25, 
Tel. 6589. 


F 
Tel. 


„St. Twardowski, Eisenhandlung 
3604 Poznań 


St. Rynek 79 


ist die billigste Einkaufsquelle für: 
Pflugersatzteile (System Ventzki und Sack), 


Hufeisen und Stollen W 
u. Ketten, N un an 
ohpressendrah e 
kel 


Bandeisen, 


nbuchsen, Nägel 
Nieten, Stab- und 


Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpfera 


Anzeigen helfen 


mit aufbauen! 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Gesucht für 5-Pers.: 
Stadthaushal: in Lodz 
tüchtiges, zuverlässiges 


Hausmädchen 


(oder Köchin) mit guten 
Kochkenntnissen sowie 
Plätten. Gehalt 35—40 z} 


monatl. Poln. Sprache 
Beding. Bewerberinnen 
mitlangjähr. Zeugnissen, 
ie Wert auf Dauer: 
stellung legen, bevor: 
zugt. Angebote m. Bild, 
Zeugnisabschriften unt. 
Nr. 4574 an die Gesch.⸗ 
stelle d. Ztg., Poznan 3. 
Ran a aa a 


Brennerei-Verwalter, 
tüchtig im. Fach, mit 
Brennerlaubnis (verh.), 
für kommende Kamp. 
(Dauerstellung) in Po- 
morze gesucht. Offerten 
u. Nr. 4573 an die Gez 
schäftsstelle dies Ztg., 
Poznan 3. 


2 Ziegeldecker 
ſofort geſucht. 


Röhr 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1. 


—— — 
Suche zum 1, Juli zu- 
verlässiges, fleissiges 


Hausmädchen 
Frau G. Hoffmann, 
Gniezno, 
Trzeme.zenska 72. 


Suche zum 1. Juli ein 
gewandtes 3 
Stubenmädrhen 


das Kenntniſſe im Servie⸗ 
ren und Wäſchebehandlung 
y für gr. Gutshaushalt. 

esgleichen älteres 

üchenmädchen 

mit Kochen u. aller Haus⸗ 
arbeit vertraut. 

Majetnose Pawłowice 
poczta Kiekrz (Poznaniſtie). 


und Provinz: 
Eugen Petrull. — Anze 

Alle in Poſen. Meja Marſzakka Pikſud 
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en, Aleja Marſzakka Pitjudjkiego 
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tellung 


Nehme wieder 


Off. unter 4575 an bie legenheit. 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung grau Anna Röhrich, 


Poznan 8. 


Z W 
4 Versehledenes 2 


Privat-Mittagstisch 
u. Diät-Küche, 1—3 Uhr, 
Voranmeldung. Daselbst 
ein leeres Zimmer als 
Büro geeignet. 
Działyńskich 7, W. 14, p. 


Alle zum 
„Casanoma" 
Maſztalarſta 
Dancing. Humor bis 
früh. Ermäßigte Preiſe. 
(Das Lokal iſt gänzlich 
renoviert!) 


Kaufe altes 


Gold und Silber 


Lebnogörm, pow. Gnie zue 
:NU— m — k 


Tiſchlerei 


W. Müller 
sw. Marcin 64. 
Solide und preiswerte 
Anfertigung. 


7 N 
ͤ1—— JA 


Junge Wolfshunde 


Gilbergeld, goldene Bå ne bester Abstammung ab. 


Uhren und Goldſchmu 
G. Dill,- 


ul. Pocztowa 1. 


zugeben. 
U. Hoffmann, Gniezno 
Trzemeszefiska 72. 
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Hauptſchriftleiter: Günther Nin ke. 
e — Wirtſchaft und Lokales: 
Hartmut Toporski — Kunſt und Willen, Feuilleton. 
Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
übrigen redaktionellen ‚Teil: 


Eugen P 


25. 


Ir 


Spor 
Wochenbeilage „Heimat und Welt 
Alfred Loake. Fü 8 
igen⸗ und Reklameteil: T 
iego 25. — Verlag und Druckort. 
ruckerei und Verlagsanſtalt. 


etrul l. — t: 
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